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Karlsruher Tagblatt
«5SKÄT Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

. ^ ezvgSpreiS :
^ Karlsruhe frei inS
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Mich ^?o Mark, an den«uSflobeftencn abgeholt°">u°tlich 75 Pfennig.

Auswärts durch die
? ° » frei ins Hans
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m und Expedition:

Anzeige «
die einspaltige Kolonelzeile
od . deren Raum20 Pfennig .
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Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
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bis 4 Uhr nachmittags .
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Die erste Ausgabe.
I

^ ie schwierigen Verhandlungen im Reichs-
?̂ plenum , die wieder einmal mit außerordent -
' cher Spannung erwartet worden waren , da ihr
^ uvtthema die bekannten schicksalsschweren
!" °8en der auswärtigen Politik und der Krieg -

^ ung bildeten , haben keinerlei Entscheidung
keinerlei Sensation , dafür durch die von al-

Jj
" Parteien geübte Zurückhaltung eine dankens -
f rte Beruhigung gebracht. Man merkte es dem

^ iervativen Redner Grafen Westarp wohl an ,
3 er lieber seiner draufgängerischen Art die

»gel hätte schießen lassen. Er ist ebensowenig
Freund des Kanzlers von Bethmann Holl-

jfl wie gestern , aber er ist Mann genug , um
for lautere Güte des Willens des Kanzlers rück-
, .

'älog anzuerkennen , und verantwortlicher Pa -
genug , um in dieser Stunde nach den ver-

^
"Kcheit Darlegungen , die dem Haushaltsaus -

^ gemacht worden find, die Stellung des nun
Dorf41 die schwerste Verantwortung tragenden
^ Zischen Geschäftsführers des Reichs nicht ver -

"»nisvoll zu erschüttern . ■

8?th -
a
-
n cinem Uebereinkommen im Ausschuß

die Frage des verschärften U-Bootkrieges
,̂

t berühren wollen, aber man hat es in Neben-
doch getan . Die Parteien der Rechten, wie

4
' r Bassermann für die Nationalliberalen , haben

fei iJ * &er Reichstagsöffentlichkeit feilten Zwei-
^ trüber gelassen, daß für sie die Generalorien -

in diesem Kriege unbedingt und mit außer -
j«. Etlicher Entschlossenheit gegen England gerich?
z» >>t, Unid daß die hinter ihnen stehende giroße
» Ortzeit des deutschen Volkes sicherlich noch von
^ Zu Tag wächst.

j^ Uch j,tr ^ eise Zentrumsführer Spahn hat
^ Ostens angedeutet , daß innerhalb seiner gro-
i . Partei dieser konservativ-nationalliberale
^

^Nöpunkt Anhänger besitzt . Sie alle aber haben
Einsicht und Selbstdisziplin geübt , daß sie

den Schein vermieden , w die Entscheidungen
Obersten Kriegführung unmittelbar hinein -

c* zu wollen, und sie haben alle das Odium
^ anzlerstürzerei
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. v . von sich abzuwälzen versucht .
darf vielleicht annehmen , daß diese Zu -

^ Mltung der notorischen Gegner des Kanzlers
^

cn durch die Einsicht erleichtert worden ist, daß
fdjE

ö1 ' tten in einer entscheidenden kriegspoliti -
n Entwicklung stehen, deren Ausgang zum

abgewartet werden mutz, um der Ge-

^ ssührung des Kanzlers , der sich doch auch
jte

er >n voller Übereinstimmung mit der Ober -
^ Heeresleitung befand , gerecht zu werden ,
die o!^ en§n>" t blieb freilich auf jeden Fall , datz

', ie9tetnnfl sich immer wieder unmißverständ -
Generalorientierung des Krieges gegen

ithS* nicht nur durch Worte , sondern auch
7^ Taten bekannte .

ist betrüblich für den Vaterlandsfreund
^ ' ta immer , daß der so hochverdiente Mit -
*tt . unserer Flotte in den Vordergrund osfc-

unterirdischer Meinungs - und Partei -

Pitz s
aezerrt worden ist . Großadmiral v . Tir -

% irf>
^ outl' ^ dieser Reichstagssitzung wieder

^ Uk>
Worte der Anerkennung erhalten . Er

tzy
^uch wissen, daß sein Name in der deutschen
?̂ ung unvergänglich ist . Deshalb darf er

i» . " Neil darüber , ob ihm und seinem Werke
^ letzten Zeit Unrecht geschehen ist , jeder

und fernen Zukunft überlassen . Und er

^ wiß wünschen, daß seine eifrigen Bewun -
fyin, Manne , der in schwierigster Fahrt nun
i» am Steuer des Reichsschiffes steht, nicht

Arme fallen .
&erar *W tiefe und opferbereite Vater -

il, „7 lc &e nicht nur in den Parteien lebt , die all-
Xiit . / ^ ig sich gegen den Kanzler auf den Ad-
^ ei>cn kufen haben , haben schließlich auch die

Naumann und Scheidcmann gezeigt,
man das erneute Bekenntnis Nau -

Mitteleuropa vielleicht auch etwas zu
ich finden können . Aber gerade er be-2«

ichih datz die grenzenlose Hingabe des deut^
^ um Existenz und Zukunft des Rei -

,
l>Crte ^ is£n» nicht an irgendwelche inner -

^ «in f
Bedingungen gebunden sei, wohl aber sei

c .
^ « Itiche Unmöglichkeit, datz imierpvlitisch

^ aiil^ bleibe . Es ist dasselbe Gefühl ,
^ i , der Kanzler ja schon Ausdruck gegeben

cr sagte , daß er in dem Kriege verlernt
'«itn nationalen und nichtnationalen Par -
-» len n , unterscheiden. Freilich machen die radi -

Jossen von der Sozialdemokratischen Ar-
einem verantwortlichen Staats -

>tn recr,+
° i^en Standpunkt schwer genug . Arg im

" itrtlS Si - r - .. r r; - r ;«

Itei h ' ^ tnum ,vu uic | wiii "
" '«tc jjj

lc,cä Mannes , zu der doch zweifellos sehr
Hi je ).?

1?" 1 draußen im Schützengraben gehören,
^ "en ä - ,^ ou öl!' nähere Erfüllung der verfpro -

^ uori«»tierung drangen , wo doch von der

. . Tins
nv ~ o» « • !» —

^ Jin« , r
die konservativen Herren , wenn sie

*
6Uter ,

r
.
Jen Verkehr mit Herrn Scheidemann

?>!. , Lübeln. Warum soll die starke Volks -

anderen Seite ganz gewiß keine zimperliche Po -
litik gemacht und die prinzipielle Abneigung ge-
gen jene Neuorientierung nirgends verhehlt wird ?
Der Kanzler hat sich, wie man doch zugestehen
muß , bisher von jeder Einseitigkeit unbeeinflußt
freizuhalten verstanden . Im Grunix sind er und
alle Parteien , nicht nur die der Rechten, sich auch
darüber einig , daß die erste Aufgabe die siegreiche
Beendigung des Krieges bildet . Gerade die letzte

große Reichstagssitzun-g hat das in erfreulicher,
nach innen und außen wirkungsvoller Weise be-
wiesen.

Datz aber künftig keine einseitige konservativ-
agrarische Politik in Deutschland und in Preutzen
getrieben werden kann, darin werden ihn eben-
falls wieder die Ernährungsdebatten , die doch auch
in aller Zurückhaltung geführt wurden , bestärkt
haben.

Der U -Dootkrieg .
Sie dealscheu A-Loole au der amerikanischen

kiiste.
IS Dampfer versenkt.

lEigener Bericht .) '

b. Zürich , 14 . Okt . An hervorragender Stelle
veröffentlicht der „Corriere Zella Sera " die Nach¬
richt, an der amerikanischen Küste seien bis jetzt
19 Dampfer versenkt worden .

Ein rumänischer Jltunifamsbampfet torpediert.

(Eigener Drahtbericht .1
b . Christiania , 14. Okt . Ein rumänischer

Dampfer mit Munition , von Brest kom-
mend , wurde gestern morgen 60 Seemeilen von
Nordkyn von einem Unterseeboot torpediert .
Der Wert des Dampfers , er heitzt „Bistritza "

, mit
Ladung betrug 40 Millionen Mark .

Englische hehverfuche in den Vereinigten
Staaten .

Berlin , 14. Okt. Ueber englische Hetzversuche in
den Vereinigten Staaten teilt die „Voss. Ztg ." mit,
daß englische Propagandabureaus in
den Vereinigten Staaten Millionen von
Briefe an amerikanische Politiker ,
Inhaber von Handels - und Industrie -
unternehmen und Banken verfenSen , um
diese zu? Intervention gegen deutsche
Unterseeboote zu veranlassen .

Die Stimmung in Neuyork.

Neuyork , 13 . Okt . Die Agitation in der Tauch-
bootfrage läßt nach . Man nimmt allgemein
an , datz die deutschen Tauchboote nicht wieder in
die Nähe der amerikanischen Küste kommen wer-
den . („Frkf . Ztg .

")
Haag , 14. Okt. Reuter meldet aus Washing-

ton : Der Kommandant der atlantischen
Flotte erhielt vom Marineministerium den Be-
fehl, die Küste Neu - Englands zu über -
wachen und die Gerüchte über die heimliche
Unterstützung fremder Tauchboote auf ihre
Richtigkeit zu prüfen .

Aue ausseklätte neue Hetzgeschichte
gegen den deutschen ll -Bootkrieg.

(Eigener Drahtbericht .)
Ans dem Haag , 14. Okt . Das Korrespondenz -

büro meldet : Nach einer amtlichen Mitteilung
des Ministeriums des Aetttzern erhielt die Re¬
gierung am 11 . Oktober von dem niederländischen
Gesandten in Washington die Nachricht, daß der
Dampfer „B l o m m e r s d i j l" von einem deut¬
schen Unterseeboot zerstört wurde und datz der
Kommandant des U -Bootes dem Kapitän der
„Blommersdijk " eine unterzeichnete Erklärung
gab, datz das Schiff nach Artikel 30 seiner In -
struktion zerstört worden ist . Außerdem erklärte
der Kommandant de§ U-Bootes , daß jedes
Schiff , das einen britischen Hafen an -
laufen würde , zerstört werden würde . An
demselben Tage trug die Regierung dem nieder -
ländischen Gesandten in Berlin aus, die deutsche
Regierung deshalb um Aufklärung zu ersuchen.
Die Antwort des Gesandten ist heute eingctrof -
fen. Es wird darin die Mitteilung eines be -
friedigenden Ausganges seiner Be-
mühungen gemacht. Sie wird durch eine direkte
Mitteilung der deutschen Ziegierung durch ihren
zeitweiligen Geschäftsträger im Haag folgenden
Inhalts bestätigt :

Die Kommandanten der deutschen U -Boote ha-
ben strikten Befehl , neutrale Schiffe nur in
Übereinstimmung mit den Regeln der deutschen
Prisenordnung zum Sinken zu bringen . Der
Bericht über die oben erwähnte Erklärung des
deutschen U-Bootkommandanten erscheint deshalb
vollständig unwah rscheinlich . Auf je-
den Fall würde eine solche Erklärung ganz und
gar den Befehlen , welche den Kommandanten
übergeben wurden , widersprechen . Sollte die Un-
tersnchung nach Empfang der Meldung des Un-
terseebootskommandanten ergeben , daß die

„Blommersdijk " entgegen den Verfügungen der
deutschen Prisenordnung versenkt wurde , so lei-

stet die deutsche Regierung , ohne die Angelegen -

heit vor ein Prisengericht zu bringen , für Schiff
und Ladung Schadenersatz . (W .B .)

Aomegisthe A-Voots-Verorduung.
Christrania , 14. Okt. (Norsk Telegr .-Bur .)

Eine königliche Verordnung von gestern be-
stimmt : U - Boote , für den Krie gsge -
brauch ausgerüstet und einer kriegführenden
Macht gehörend , dürfen sich in norwegi -
schem Fahrwasser nicht bewegen oder
aufhalten . Wird dieses Verbot übertreten ,
so laufen sie Gefahr , mit Waffengewalt angegrif -
fen zu werden . Das Verbot hindert nicht, daß
ein U-Boot wegen schweren Wetters oder
Havarie norwegisches Gebiet aufsucht, um
Menschenleben zu retten . Das Fahrzeug soll dann
innerhalb des Gebiets in Oberivasserstellung ge-
halten werden und die Nationalflagge und das
internationale Signal für die Veranlassung sei-
ner Anwesenheit gehißt haben . Das Fahrzeug
soll das Gebiet verlassen , sobald der Grund , der
feine Anwesenheit veranlaßt hat , fortfällt . An-
dere U-Boote als die genannten dürfen in nor -
wegisches Gebiet auch nicht einfahren , außer bei
hellem Tag , bei sichtbarem Wetter , in Oberwasser -
stellung und mit gehißter Nationalflagge . Ein
fremdes U-Boot , das in norwegischem Fahrwasser
sich bewegt, muß wegen der Schwierigkeiten , zwi-
schen den verschiedenen Arten von U-Booten zu
unterscheiden, selbst die Gefahr anf sich nehmen
für jeden Schaden oder für Vernichtung , die die
Verwechslung verursacht . Die Verordnung tritt
am 2U , Ottooer in Kruft . (W .B .)

Schweden und Euglaud.
(Eigener Bericht.)

r . Von der schweizerischen Grenze, 14 . Okt . Ueber
die Einstellung des schwedischen Exports nach En«--
land berichtet die „ 3t . Zur . Ztg .

" aus Stockholm :
In Gothenburg lagen eine Menge schwedi-

scher Dampfer , welche Ladungen für England ein-
nahmen . Da sich aber die Absender dieser Güter
weigerten , die von der englischen Regierung vor-
gelegten Zeugnisse zu unterzeichnen, wittd-e die Ver¬
ladung der Ware abgebrochen . Die Reedereien
wurden nämlich darauf aufmerksam gemacht , daß
sich die Engländer wahrscheinlich weigern würderi,
die Ware in Empfang zu nehmen. Der gleiche Vor-
gang wiederholte sich in verschiedenen anderen schwe -
dischen Häfen.

Es ist seit längerer Zeit beim Waren-Export von
Schweden nach England sowie nach dessen Kolonien
Sitte , daß Ursprungszeugnisse verlangt und
auch ausgestellt wurden . Um Schwierigkeiten zu
vermeiden, haben sich sogar die schwedischen Reede -
reien den englischen Bedingungen unterworfen und
solche Ursprungszeugnisse auch für den Export nach
neutralen Ländern abgegeben . Diese Bescheinigun -
gen wurden vom englischen Konsul ausgestellt, sie
standen jedoch bis jetzt in Widerspruch mit den schwe -
dischen Gesetzen . Nun ist von der britischen Regie-
rung eine neue Bestimmung eingeführt worden.
Vom 1 . Oktober wurde in die Zeugnisse eine Klau -
s e l eingefügt , welche verlangt , daß sowohl der
Waren - Versender wie der britische Konsul die Erkla-
rung abgeben sollen , datz leine dem britischen Reich
feindlich gesinnte Personen an der Versendung der
Ware interessiert ist . Als solche betrachtet man ie-
den . dessen Namen auf der englischen „Schwarzen
Liste " verzeichnet ist.

Diese neue Forderung Englands geht darauf aus ,
den» gesamten Export rein schwedischer Waven der
boykottierten Firmen nicht nur nach England allein,
sondern auch nach anderen neutralen Län¬
dern zu verhindern. Nach dem Wortlaut der Klau-
sel kann England nämlich die Bestimmungen auch
so auslegen , daß , wenn der Name des Empfängers
der Ware in der „Schtvarzen Liste " angeführt ist,
der Export an ihn ebenfalls unmöglich ist. Diese
englische Maßregel gilt Schweden, Norwegen, Däne¬
mark und der Schweiz , aber — charakteristisch genug
— nicht Amerika , welche? Land seinen Ange -
hörigen gesetzlich verboten hat, Bestimmungen dieser
Art zu unterzeichnen

In Schweden ist man der Ansicht , daß die eng-
lische Forderung auch mit dem schwedischen Gesetz
nicht vereinbar ist. Die schwedische Handelskom-
Mission hat darum die Exporteure darauf auftnerk -

sam gemacht , daß jede Firma , welche ein solches
Zeugnis unterzeichnet, sich eines Vergehens gegen
den dritten Paragraphen des neuen Handelsgeieoes
schuldig macht und mit Geldstrafen bis zu 10 000
Kronen oder mit Gefängnis bis zu einem ^ ayr be-
straft werden kann . Auf Grund eben dieses Ge-
setzes wurde nun der Export sistiert. Diploma -
tische Unterhandlungen zwischen d« schwe¬
dischen und englischen Regierung sind bereits im
Gange , und nach einer Mitteilung aus Mverlasnger
Quelle werden sie wahri^ einlicki inneryalb der ncrch-
sten Tage mit Erfolg abgeschlossen werden können .
Die schwedische Regierung verlangt nicht allein die
Aufhebung der betretenden Klausel für den Export
nach England , sondern auch für den Export nach den
neutralen Ländern : des ferneren betont sie ausdruck-
lich , sie könne nicht länger dulden, daß ichwedisclie
Gesetze durch englische Maßnahmen verletzt werden .

(Zens. Khe .)

Die heutige Aummer unseres Blattes umsaht 10 Seiten und Sonntagsbeilage.

Sie strategische Mission des Generals
von ssaikenhayn.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Der rumänische Vormarsch in Siebenbürgen ,

der das große Kriegsziel der Verbündeten , die
Gewinnung der Straße Sofia —Konstcmtinopel ,
beiseite stellte, hatte ein erhebliches Schwäche-
Moment . Die Rumänen wären , wie General
von Falkenhayn erkannte , für ihre Offensive , die
die ganze lang gestreckte Grenze Siebenbürgens
auf allen Straßen umfassen sollte , offensichtlich zu
schwach. Sie hatten sich in einem schwierigen Ge-
lande , in das gefährliche Wagnis des Bewegungs -
krieges begeben , dem die Truppen wie namentlich
die Führung nicht gewachsen waren . Sie über -
schätzten ihre Kräfte und ihr eigenes militärisches
Können und fanden ihren Meister in dem strate-
gischen Genie unseres früheren Chefs des Großen
Generalstabes . Für seine weiteren Operattonen
boten sich ihm drei Möglichkeiten . Er konnte sich
erstens nach Westen gegen die feindliche Armee -
gruppe bei Petroseny wenden . Zweitens konnte
er über den Roten Turm -Paß in südlicher Li ich-
tung den Krieg nach Rumänien selbst hinein -
spielen und drittens schließlich nach Osten sich
gegen die zweite rumänische Armee wenden . Ein
Angriff gegen Petroseny hätte ohne jede Frage zu
einem Erfolge geführt , jedoch nur über schwächere
feindliche Kräfte . Eine Unternehmung über die
transilvanifchen Alpen hätte die Operationslinie
Falkenhayns verlängert und gefährdet und ferner
die Trennung von der österreichischen Armee Arz
noch weiter vergrößert und diese der Gefahr aus -
gesetzt , durch überlegene feindliche Angriffe
zweier starker Armeen isoliert zu werden .

Falkenhayn zersplitterte also nicht feine Kräfte ,
sondern hielt sie zusammen . Seine zielbewußte
und bedachtsam- energische Heerführung verzichtete
auf den Glanz eines Einmarsches in die große
Walachei. Er wandte sich, die strategische

'
Lage

mit Scharfblick durchschauend, mit seinen Kräften
nach Osten und liefe sich so nicht zu blendenden
Augenblicksoperattoneu verleiten , die vielfach in
? '<i.evlreisen erivartct n?'.' rdc" Er schwenkte iii *
seiner Armee rechtwinklig linls ^. nd marschierte
nach altem Soldatenmuster auf den Kanonen -
donner von Fogaras zu . Diese Operationen
wurden autzerordentlich kurz und meisterhaft ge-
führt . Zwei Tage bereits nach der EntfcheidungS -
fchlacht bei Hermannstadt stand Falkenhayn mit
der Front nach Osten rechts-rückwärts der öfter-
reichischen Armee Arz . In Eilmärschen beider -
seits des Alt -Flusses beabsichttgtc nnn Falkenhayn
seine Trm 'pen in gleiche Höhe mit den Oester -
reichern zu bringen und dabei den Widerstand des
linken Flügels der zweiten rumänischen Armee
zu brechen. Mit dieser Operation ging gleich-
zeitig die Sicherung der südlichen Flanke der
Falkenhayn schen Stotzgruppe vor sich. Je weiter
sie an Raum gewann , desto länger wurde die
empfindliche Linie , von der ans die Südflanke
Falkenhayns bedroht werden konnte . General -
leutnant von Kraft hielt mit feinen Bayern den
Roten Tnrm -Patz in einer Stellung südlich des
Ueberganges fest in seiner Hand , und nnsere
Truppen besetzten ben Steilabhang des Foga -
raser -Gebtrges . Durch den Sieg am Geisterwalde
wurde es nun Falkenhayn möglich, das Foga -
raser -Gebirge zu überschreiten und in das Bnr -
zenland einzudringen . Hiermit war der Fall
von Kronstadt besiegelt.

Währenddessen hatte auch die Armee Arz den
Feind vor sich hergetrieben . Heute ist Falken -
Hayn, der zunächst rückwärts der Armee Arz seine
Operationen begann , über die Front dieser Armee
weit hinausgerückt . Infolgedessen hat sich auch
der rumänische Nordflügel zu einem rascheren
Zurückgehen gegen die Moldau entschlossen .

Dem Können und dem Geschick des Generals
von Falkenhayn ist es zuzuschreiben, datz die Lage
in «Nebenbürgen sich zu unseren Gunsten ge-
wendet hat . Heute find die Verteidiger auf ihrer
gesamten Front zur Offensive übergegangen und
haben den Rumänen mit Nachdruck eine Rück-
zugsrichtung aufgezwungen , die sie aus freien
Stücken niemals gewählt hätten . Das von den
Rumänen besetzte siebeubürgische Gebiet wird zu -
sehends kleiner und wir können hoffen , daß bald
das österreichische Land von dem treulosen Ein -
dringling befreit sein wirb .

Die Entente und das Schicksal Rumäniens .
(Von unserem Korrespondenten .)

<S> Haag. 11 . Okt.
Die kriegerischen Ereignisse in Siebenbürgen

u»d in der Dobrudicha rufen in Paris und London
wachsende Besorgnisse hervor . Zwar ist man dort
darüber befriedigt , datz Mackensens Vmmarsch in
der Dobrtidscha durch die Heranziehung starker nis -
sischer Verstärkungen zum Stillstand gekommen ist,
so datz von dieser Seite augenscheinlich der Entente
keine unmittelbare Gefahr mehr droht . Aber man
befürchtet an den Ufern der Sein « und der Themse,
datz der Vormarsch der deutsch -österreichischen Trup -

pen über die KarpathenPässe nach Bukarest , die Bul -

garen zuui Dvnauübergang bei Tutrakan und
Mackensen zur Wiederaufnahme seiner Dobrudscha-
Offensive veranlassen könnte. Dann wäre der Zu -
saniurenbruch Rumäniens stark in die Nähe gerückt
und der ganze Weltkrieg für die Entente verlohn ,
obwohl der „Temps " in Voraussicht der kommen-
den Dinge seine Leser schon mit der Versicherung
tröstet, daß auch der Zusammenbruch Rttmäniens
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an öen Siegesaussichtcn öer Entente nichts än -
öern könne . Das letztere glaubt eben niemand ,
und es ist ganz zweifellos , dab , falls der rumänische
Feldzug verloren und damit auch das Saloniki -
abenteuer endgültig vereitelt wäre , die Kriegs -
Müdigkeit , wenigstens in Frankreich beträchtlich zu -
nehmen müßte .

Das Retiungswerk der Enkenke für Rumänien .
lEigener Drahtbericht .)

f. Köln , 14. Okt . Die „Köln . Ztg ." meldet von
der Schweizer Grenze : lieber das angekündigte
Nettungswerk der Verbündeten für
Rumänien will das „Journal de Geneve " auf
Grund besonderer Mitteilungen folgendes wissen :
Der rumänische Gencralstab muß die strategische
Führung niederlegen und der russische General -

stab tritt an seine Stelle . Nußland schickt außer -
dem Verstärkungen . Die linke Flanke der russi -

schen Armee wird bis nach Siebenbürgen verlän -

gert . Verstärkungen werden nach der Dobrudscha
geworfen . Das rumänische Heer beschränkt sich
auf die Verteidigung des eigenen Bodens .

Enlenlemarchen .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 14 . Okt . „Daily Telegraph " meldet
aus Saloniki , französische Flieger berichteten ,
baß die Bulgaren offenbar Monastir räumen .
(Köln . Ztg .)

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 14 . Oktober .

(Amtlich) .
Westlicher Kriegsschauplatz :

Auf dem nördlichen Teile der Front fetzten die
Engländer wie au den vorhergehenden Tagen ihre
rege Aufklärungsarbeit fort .

Die Sommeschlacht danert an . Eine Wie -
derholnng der feindlichen Angriffe nördlich der
Somme in der große » Breite wie am 12. Oktober
gelang in nnferem Sperrfeuer nicht .
Zwischen der A n e r e und M o r v a l kam nnr ein
starkerTeilangrisf beiGucudeeourt zur vollen
Entwicklung ? er wurde abgeschlagen . Die aus
der Linie von M o r o a l bis südlich von B o n ch a -
vesues vorbrechendeu Angriffe führten fast
durchwegs zu schweren N a h k ä m p f e n , in de-
neu die französisch « Infanterie überall unter -
lag . Die Truppen der Generale von Boehn
nnd von Garnier sind im vollen Besitz ihrer
Stellungen . Am Südteil des Waldes St . Pier -
re - Vaast wurden den Franzosen bei früheren
Angriffen erlangte Vorteile wieder entris -
f e n . Sieben Offiziere , 227 Mann nnd mehrere
Maschinengewehre wnrden eingebracht . Mit be-
fonderer Auszeichnung fochten das Fiisilierregi -
ment Nr . 33, das Infanterieregiment Nr . 48 und
die Division des Generalmajors von Dresler ynd
Scharfenstein .

Südlich der Somme lebte der Kampf in A b -
l a i n e o n r t von nenem aus und brachte uns Er -
folge . Teile sächsischer Regimenter brachten in
einem frischen Handstreich den O st t e i l des Am -
b o s - Waldes r -irdlich vvnChanlneswieder
in unseren Besitz nnd nahmen hierbei 6 Of¬
fiziere , 400 Mann gefangen .

Im Maasgebiet vorübergehend heftig ge-

steigerte ArtiKerietätigkeit . Oestlich der Maas
einzelne bedentnngslosc Handgranatenkämpfe
nnd schwächere , ergebnislose feindliche Vorstöße .

Oestlicher kriegsschauplah :

An vielen Stellen der Front westlich von Luck
rege GefechtStätigkeit .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
Die Verfolgung an der Ostfront machte gute

Fortschritte . Auch an der Straße Csik —;
Szereda — Gymes - Paß hat der Gegner
nachgegeben .

An den Grenzpässen deö Bnrzenlandes ge-
wannen die verbündeten Truppe « Gelände . Die
Rumäne » büßten hier 232 Gefangene , darunter
acht Offiziere , sowie 0 Maschinengewehre ein .
Westlich des Vnlkanpasseö wnrden feindliihe
Angriffe im Gegenstoß abgeschlagen . An einer
^Stelle hat der Gegner auf der Kammlinie Fuß
gefaßt .

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls von

Mackensen.
Keine Ereignisse .

Mazedonische Front .
Im E e r n a - Vogen scheiterten die erneuten ,

auch nachts fortgesetzten serbischen Angriffe . Die
Lage ist unverändert .
Der erste Generalquartiermeister von Ludendorff .

*
Vom Kaiser.

Berlin , 13 . Okt . (Amtlich .) Se . Majestät der
Kaiser empfing heute im Großen Hauptguar -
tier bei ihrer Durchreise die Militärattaches der
neutralen Staaten , die nach längerem Aufent -
halt im Kampfgebiet des Oberbefehlshabers - Ost
sich auf den Kriegsschauplatz gegen Rumänien
begaben . (W .B .)

d\s Schlacht an der Somme.
Eine neutrale Stimme .

Basel , 14 . Okt . Oberst Egli schreibt in den
„ Basl . Nachr .

", die Franzosen hätten auch in der
letzten Woche keine Fortschritte gemacht . Sie stehen
immer noch vor der deutschen Stellung von Trans -
loy- Wald von St . Pierre - Vaast , vor der sie nach
ihren eigenen Armaden schon vor etwa drei Wochen
angelangt sind . Das ist übrigens eine ganz nvtür -
ließe Erscheinung . Wenn es nicht gelingt , den Feind
gleich zu Beginn einer Schlacht gründlich und voll-
ständig zu schlagen , so nimmt die Leistung de? An -
greifers immer mehr ab und der Widerstand des
Verteidigers zu . Das hat den Deutschen möglich
gemacht , die Entschlußfreiheit , welche die Alliierten
glaubten ihnen schon „ endgültig " entrissen zu haben ,
nun doch wieder auf einem andern Kriegsschauplatz
an sich zu reißen . Der Versuch , durch Abnutzung
der feindlichen Armee zum Kiele zu gelangen , ist ein
ebenso unsicheres Verfahren , um den Sieg zu er-
ringen , wie die Aushungerung des ganzen Landes .
Das einzig sichere Mittel ist der große Sieg , der die
Massen wieder in Fluß bringt : der ist aber auf dem
westlichen Kriegsschauplatz noch nicht erfochten .

Ein neutrales Arteil über die strategische Loge.
Rotterdam , 14. Okt . Der „Nieuwe Rotter -

damsche Couraut " schreibt in seiner Kriegsübcr -

ficht, trotz öer gewaltigen dreimonatigen heftigen
Anstrengungen der Engländer und Franzosen in
der Somme sei die strategische Lage der
Zentralmächte jetzt günstiger als noch
vor kurzer Zeit . Der Offensivplan der
Rumänen in Siebenbürgen sei miß -

glückt . Es werden noch viel mehr Anstrengun -

gen seitens der Alliierten nötig sein , und das sei
augenblicklich in der Lage der Entente das ent -
täuschende Element . ( W .B .)

„Zeppelinetts ".
Genf , 14. Okt . Vorgestern überflogen zwei

neue Lenkballons starren Systems , söge -
nannte „Z e p p e l i n e t t e S"

, Paris .

Eine amerikanische Zeitung über den deutschen
Kredit.

Neuyork . 14 . Okt . (Funkspruch vom Vertreter
des WTB . ) In einer Besprechung des Erfol -
ges der deutschen S. Kriegsanleihe sagt
„Evening Sun " in einem Leitartikel : Der Kre -
dit ist einer der starken Momente der deutschen
Lage . Der Kredit in Deutschland wird
wahrscheinlich das letzte sein , was zusam -
m enb ri cht . Viele andere Elemente öer Orga -
nisation müssen brechen , bevor ein so starkes wie
dieses berührt wird .

Ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Der achte große Ansturm der Italiener an der

küstenländischen Front gescheitert .
( Eigener Drahtbericht .)

Wien , 14. Okt. Amtlich wird verlautbart :
Oesttichcr Kriegsschauplatz:

Front gegen Rumänien :

Südlich von Hatz e g (Pötzing ) bemächtigte sich
der Feind eines Teiles des Grenzkammes . Ein
nächtlicher Gegenstoß warf ihn zurück . Um eine
Höhe wird noch gekämpft .

Die Säuberung der südöstlichen und östlichen
Grenzgebiete macht rasche Fortschritte . Die Ru -
m ä n e n wurden an zahlreichen Punkten über die

Pässe zurückgeworfen . Ueberall , namentlich
im Gyrrgyo - Gebirge heben unsere Truppen
ganze Abteilungen Versprengter der ver -

schieden st en rumänischen Verbände
auf . JnWolhynien herrschte gestern sehr leb -

hafte Gefechtstätigkeit .

Italienischer Kriegsschauplatz:
Da auch der gestrige Tag an der k ü st e n l ä n -

d i s ch e n Schlachtfront ruhiger verlief , ist der

achte große Ansturm der Italiener
mit den Kämpfen des 11 . Oktober als a b g e -

f ch l o f f e n zu betrachten .
Mehr noch als in den letzten Schlachten hatte

der Feind diesmal seine Kräfte gegen den Süd -

flügel zusammengeschoben . Zwischen dem Meere
und den Höhen östlich von G ö r z waren die dritte
und Teile der zweiten Armee mit insgesamt etwa
16 Infanterie - Divisionen , mit einer

sehr mächtigen Artillerie und zahlreichen Minen -

werser -Batterien angesetzt . Unsere todesmutigen
Karstverteidiger haben durch eine Woche im schwer -

sten Feuer ausgeharrt und sodann drei Tage den

unaufhörlichen Stürmen des an Zahl
überlegenen Feindes getrotzt , bis ihn
feine V e r l u st e zwangen , den Angriff einzustel -

len .
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs :
von Hoefer , Feldmarfchalleutnant .

Ereignisse zur See :
In der Nacht vom 12 . auf den 13 . Oktober hat

eines unserer Seeslugzeuggeschwader neuerdings
die militärischen Objekte von Monsalcone und
San Canziono erfolgreich mit Bomben belegt .
Am Abend des 13 . griffen unsere Seeflugzeuge die
Adria - Werke in Monfalcone an und er -

zielten vieleTreffer . Feindliche Flieger war -

fen über den alten Hasen von T r i e st und nächst
M i r a m a r Bomben ab , ohne irgend einen Scha -

den anzurichten . Sie wurden von unseren See -

slugzeugen verfolgt und hierbei ein feindlicher
Flieger durch Linienschiffsleutnant B a n f i e l d

zum Niedergehen im Sturzflug hinter die feind -

lichen Linien gezwungen . Bei allen Unterneh -

mungen wurden unsere Flugzeuge erfolglos be -

schössen.
(W .B . ) Aloltenkommando .

Die Zsonzoschiacht.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 14 . Okt . Die „Köln . Ztg ." meldet von
der Jsonzofront : Die Jsonzoschlacht hat uu -

geheure Maße angenommen . Diese Schlacht ist
bisher der Höhepunkt des FeldzugeS . Die nnge -

heure Waffenmacht vou rund 2G0 000 Soldaten
rennt feit 72 Stunden unaufhörlich gegen
den Karst - Wall an und immer noch trom -
mein die Tausende Geschütze , die schon 11 Tage
und 11 Nächte lang ohne Unterbrechung feuern ,
unvermindert fort . Alle Gefangenen , die ich
sprechen konnte , hatten die Ueberzeugung , daß sie
diesmal doch durchbrechen würden . Mit allen Mit -
teln hat die italienische Heeresleitung diese Ueber -

zeugung ihren Truppen zu suggerieren versucht .
Sie glauben sich wirklich unmittelbar auf dem
Wege nach Trieft , so sehr wirkte auf sie der ' Ap -

parat und der Aufwand , mit denen diese allge -
meine Offensive vorbereitet wurde . Das Vor -

gehen der überwältigenden Massen von 32 Bri -

gaben , die bisher festgestellt sind , geschah nach dem
zuerst von Joffre in Frankreich angewendeten ,
dann von Brufsiloff übernommenen und ausge -
bauten Wellensystem . Welle auf Welle flutete
au , ohne Abstand und eng gegliedert . Die Sturm -

staffeln sind sehr schmal , aber tief , und diesmal kam
die vorgehende Infanterie nicht nur mit Kolben
und Bajonetten , sie führte Maschinengewehre mit

sich und sogar Geschütze . Am ersten Kämpft ^ ' " c

der Jnfanteriemassen , am 10. Oktober , trommel " i
die italienische Artillerie bis Mittag .

Epirus und der italienische Adriaimua.
(Eigener Drahtbericht .)

l. Berlin , 14 . Okt. ! i

Italien nutzt die Knebelung Griechenlands , iL5*
ickfc hlirrli dii ' SluSlieseruna der nricrftiftfiptt tfriefr ^ t
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jetzt durch die Auslieferung der griechiMen Krieg '

flotte besiegelt worden ist, in der rü «Äichtslosestt ° Ws
Weise aus . Das römische KMnett hat bei
Treibereien der Entente gegen Griechenland f®1'

mer nux an die Besitzergreifung des Epirus ^
dacht , ja man kann sagen , daß für Italien bei ^
Eintritt in den Krieg ebensosehr die Hoffnung ®jf
Trieft , wie öie Hoffnung auf öen Epirus ,
gebend gewesen ist, und als feststehend kann an ? '

sehen werden , daß der Epirus der Hauptpreis F
die Kriegserklärung Italiens an Deutschland 9''

wesen ist. J
Als Griechenland im März die Einverleibt

des Nordepirus aussprach , erklärten zwar Engla "

nnd Frankreich , daß die Regelung der Epirusfrag
Sache der Friedenskonferenz sein werde , aber
übrigen ließ man die Dinge lausen , ja man gest^
tete sogar , daß Abgeordnete des Epirns ihre

s
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in der griechischen Kammer einnahmen . In
lien aber herrschte allgemeine Euüpörung . *"

1,,
mußte sich freilich gedulden , weil die Entente
mer noch hoffte , Griechenland auf ihre Seite «

ziehen . ,
Jetzt endlich sieht Italien seinen Hoffnung ^

Erfüllung winken . Das ohnmächtige Griechenla «,
muß seine Truppen aus Epirus zurückziehen
die Italiener haben bereits den ganzen Raum K
genüber der Küste von Korfu besetzt . Die
ruugen der römischen Regierung in Athen , W
die Besetzung des Epirus nur militärischen
kcn diene , und daß sie nur vorübergehend K1

werde , klingen wie Hohn , werm man sich dar«
r,r, „ cn rtrr rt s ; „ s *ä f , t F/rrtÖr
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erinnert , welche Rolle die Frage des Korsukan ^
im letzten Jahrzehnt in der italienischen Polu
gespielt hat . Die Sehnsucht Italiens , die Ädl

zu einem italienischen Binnensee zu gestalte
mußte sich naturgemäß hauptsächlich auf die K u '

von Nordepirus und auf den Korfukanal erstreck' '
^

Die italienische nationalistische Presse hat es in
letzten Jahren oft genug ausgesprochen , daß ®

Besitz des Kanals von Korfu es gestatten n™ 1®

die Straße von Otranto zu sperren und damit e

gebenen Augenblicks die österreichische Kriegsfl ^
wie in einer Maufefa " ? - " •>' gcti . Obwohl # '

Italien und Oesterrc übereingekomm ^
waren , daß keines tu -
Besitz der südalbanischcu
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-n eiden Staaten - ,
WWWW >WW | T u anstreben wolle , .
Italien doch alles mögliche , um politischen Einst '

in Südalbanien zu gewinnen . Schon fünf Mo «^
vor der Kriegserklärung an Oesterreich - UnK (
besetz . e Italien Valetta , und jetzt ist es
durch kluge Ausnutzung der griechischen Po >> ,
der Entente gelungen , sich am Kanal von ' tu
festzusetzen .

-
Freilich , ein bitterer Tropfen mischt sich m

lien in den Bechet^ der Freude über Liesen
seitdem Oesterreich - Ungarn den Loween und ^ft
razzo besitzt und damit jederzeit den Hasen von
lona bedrohen kann , ist Italien auch trotz der ~

herrschung des Korsukanals di« ^Möglichkeit ^
nommen , die Adria abzusperren . Oesterreich
noch immer öie wichtigste Hypothek an der a

tischen Küste , und je weiter öie Heere der 3 *r „
mächte auf dem Balkan siegreich vordringen . >w'

mehr wird auch der Traum Italiens , durch
waltignng des griechischen Epirus und durch ^ .
eventuellen Raub von Korfu eine BeherittÄN
der Adria auszuüben , zerslattern .

Italien und Griechenland . (
Bern , 13 . Okt . Der italienischen Presse ist

amtliche Denkschrift über die Stellung 3 '
f ,

liens zur Frage der griechischen
v e n t i o n zugegangen . Sie steht im W i 0 ^
s n r it rft an ftpr .r>öfhnta der vJspruch zu der seitherigen Haltung der ita >>^ ,
schen Blätter und lautet : Die in der Prelis .s
schen ■
schienenen Nachrichten , die auch in ein
Parlamenten ein Echo gefunden haben , vafjl .

GTStzherzoglichss Hofiheater .
Gastspiel Eva Haupt . Auf Engagement gastierte

am Donnerstag und Freitag für das Fach von
Frau Müller -Reichel , die alle Theaterfreunde mit
so großem Bedauern von Karlsruhe scheiden sehen ,
eine junge Künstlerin vom Essener Staöttheater .
Frl . Eva Haupt hatte die Partien des Aenn -
chen im „Freischütz " und öer Marie im „Waffen -

schmied" für ihr Debüt gewählt und brachte da-
für eine gute , geschulte Stimme , musikalische Sichev -
heit und ein munteres Spiel bei sympathischer Er -
scheinung mit . Erwähnt sei , der Vollständigkeit
halber , daß ihr in der Darstellung Provinzialis -
men anhaften , die abzulegen ih-r Bestreben sein
müßte .

Unter den mancherlei Aengstlichkeiten und Fähr -
lichkeiten eines Probegastspiels , von denen zuwei -
len das Schicksal eines Debütanten abhängiger ist,
als das große Publikum merkt , gewann Fräulein
Haupt mehr und tnehr die freundliche Zustim¬
mung des Publikums . Ein Umstand sei hierbei
erwähnt , der dem Gast besonders ungünstig war ,
daß augenscheinlich niemand ihn auf die veraltete
Beleuchtung der Hoftheaterbühne aufmerksam
machte , so daß Frl . Haupt in ihrer anderen
Schminktechnik viel zu blaß und damit unvorteil¬
haft auf der Bühne erschien . Erst am Schluß deö

„Waffenschmieds " scheint dieser Uebelstand bemerkt
worden zu sein .

Beide Aufführungen verdienten Anerkennung ,
zum wenigsten in ihrem musikalischen Teil . Man
merkte an der größeren Sicherheit und Reinheit
der Chöre , daß gearbeitet worden war . Der ver -
hälwismäßig gute Besuch bewies auch bereits , daß
die neuen Mitglieder zn ziehen " beginnen . Das
gilt zuerst für öen lyrischen Tenor , Herrn Neu -
gebauer , besten Max großen Beifall fand , nnd
nicht minder für den neuen Bassisten , Herrn
Giesen , der als Caspar und als Waffenschmied
durch sein ungewöhnlich schönes und gut behan -
deltes Stimmotcrial erfreute . Beide Siit »lKi' ver -
füaeti zudem über ansprechende schauspielerische

Fähigkeiten und zeigen , was sehr bei ihnen gefällt ,
Eifer und Spielfreudigkeit , Eigenschaften , von
denen wir nur wünschen können , daß sie ihnen
recht lange erhalten bleiben .

Nach dem Erfolg ihres Gastspiels hat Fräulein
Haupt auf das Soubrettensach unseres Hofthea -
ters begründete Anwartschaft . — In beiden Auf -
führungen erfreute den Hörer Jan van Gor -
k o m durch den Wohllaut seines Organs und d « rch
seinen künstlerisch geschmackvollen Vortrag . Weni -
ger war dies der Fall Sei Frl . Fingers Agathe ,
deren Stimme an manchen Stellen überraschend
schön klang , dann aber wieder spröde , flach und un >-
rein , so daß ihre Leistung sür den Hörer mehr eine
Beunruhigung , als ein Genuß war . Es fehlt der
Sängerin augenscheinlich zu sehr an den Grund -
lagen stimmlicher Vorbildung , als daß es ihr ge -
lingen könnte , eine Partie mit voller Sicherheit zu
beherrschen . — Störend wirkte in beiden Ausfüh -
rungen — abgesehen von den sonstigen szenischen
Unzulänglichkeiten des „Freischütz " — die schablo¬
nenmäßige Leblosigkeit der Volksszenen . Dadurch
wird der beste Chor auf die Dauer langweilig .

Verwunderlich ist , daß das immerhin nicht un -
wichtige Gastspiel in . Zlbwesenheit des ersten Ka -
pellmeisters stattfand , der letzten Endes doch die
Verantwortung für Engagements vor der Oes -
fentlichkeit trägt . — Ueberhanpt ist zu bedauern ,
daß die Kriegsnotwendigkeiten den ersten Kapell -
meister nun schon so lange von seinem Posten
fernhalten . Ganz zweifellos leidet der Betrieb
der Oper darunter . Man braucht nur einen Blick
auf das Repertoire zu werfen , um das zu erken -
nen . D . B .

*

Vom Bureair wird uns geschrieben :

In der heute Sonntag , abends 5 Uhr , stattfin¬
denden Aufführung von „Siegfried " singt Karl
Seydel vom Kgl . Theater in Hannover , ein
Bewerber um das Fach de ? Tenorbnffos , die
Partie des Mime . — Am nächsten Sonntag , den
22.» finden wieder zwei Vorstellungen statt : mit -

tags um X2 Uhr „Mina von Barnhelm " , abends
Uhr „ Meistersinger " .

Spielpläne auswärtiger Theater.
Grosth . Hof - » nd National -Theater Mannlieim . H o f
tatet . Sonnte ». 15. Cft . „Mignon " , Amana 7 Uhr. Montag ,

I «. Gft . „Was ihr wollt ' 8. Dienstag , 17. Olt . „Carmen " 7. Mitt -

&af>a" 6. Reue » Theater . Sonntag . 15. Dit . „verheiratete Jm >„-

gejellen
" 8. Sonntag , 22. Okt. „Verheiratete Junggesellen ' 8.

Kg . . Wiirttrm » - rM » - S « » sthtater w ? <* tt « rt . ArofteS

Haus . Sonntag . it . Dtt . „Die WaiMre " . Ansang ? Uhr . Montag ,
IS . Clt . „Hamlet " 7. ? ien»tag , 17. Ott . „Emiiia Galott " 8 . Mittwoch .
18. Ott . „Orpheus und EurhSike " 8. Donnerstag . IS . Ott . „Konzert
der ßoftapelte " 8. Samstag , 21. Ott . „Sötz von Berlichmgen " i

Sonntag , 22. Ott . „B . ililonzert " 2>,z , „GStz von Berlichingen " 6>,2.
vlontag , 23. Okt. „Sandro «er Narr " s . Kleines Hau », - onn -

um . 15. Ott . „Dit dunkle Stadt " 7. Montag, 16. Ott . „Wendi .ng -
Ooartctt " 8. Dienstag . 17. Ott . „Tie weihe Frau aus Avcnel " 7>

^ .
Mittwoch . IS . Ott . „Die duntle St »»t . 8. Donnerstag , 1». Ott .

„Im weißen Röxl " , „Ais ich wiederkam " 8. Freilag 20. Ott . „Der

Wassenlchmied" 8. Sonntag , 22. Ott . . Figaro » Hochztlt ' 7.

Veretnigtt Etadtthtattr Frankfurt a . M . Dv ernhau8 :

Sonntag . 15. Ott . „Biolanta ", hierauf : „Der Ring des Polhkrate «

Ansang 7 Uhr . Dienstag , 17. Okt . „Parsiial " 5. « iinwoch 18. Ott .

, Dai > Dreimäderchaus " ? >/, . Donnerstag , 19. Dit . „Süiolanta hiettnj :

„Der Ring des Polhtratei " 7>/, . Samstag . LI . Ott . „Das Drei -

miderlhau «' 7>;, . Sonntag , 22 . Okt . „Der Gras von Luxemburg " ,t .

„Aida " 7. Montag , 23. Okt . „fBioIctia " 7i/, . Dienstag , 24 Ott .

„lEiolonta " , hierauf : „Der Ring des Polhtratei " 7 >/, . Mittwoch ,
2». Ott . „Die Kaiserin " 7>iz. Donnerstag , 28 . Ott . „Fidelio <' /«.

Freitag . 27 . Okt . „Der Ttoubadouu " 7>i». SchausP11ihauS :

Sonnla ». IS . Ott . „Die SiebzehnjShrigen
" S- /, . „Biel Larm um

Nicht«" Tlt -, Montag . 16. Ott . „König Heinrich der Bierth 7Vj .
Aich!« Atonia, . lo . «jrt. „stonig Hnmu vci.
Dienstag . 17 . Ott . „Der Lebenischüler " (Vi- Mittwoch . 18. Ott .

„Te » Meeres uud der Liebe Wellen -- Vl ° . Donnerstag . 10. Okt .
"emiiia ®atotti" 7t/. . ffrcitag, 2 . Okt . „« «»Heidelberg " 7i /2. Sarns*
tag , 21 . Ott . „Biel Lärm um Nichts " Sonntag , 22. Ott .
lag . üi . «J« . „«siel « arm um >jciajre - i - io.
.Othello " 3, . Dr . Klaus " 7' /, . Montag . 23 . Ott . „Viel Arm . ...

Nichts " 71/». Dien »tag , 24. Ott . „Der siebente Tag " >>i». Mittwoch ,
25. Ott . „Die Aildente " T /2.

Kunst und Wissenschaft.
Die Deutsche Gesellschaft znr Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten hält ihre XIV . Jahres -

Versammlung am Sonntag den 22. Oktober 1010,
mittags 12 Uhr , im Kaiferin - ^ riedrich -Haus ,
Berlin . Luifen »latz 2/4 , ab . Tagesordnung :

Gedenkrede ans Albert Neitzer . (Referent : Prof .

Schwerer Unfall des Professors von
Wien . Aus Wien wird gemeldet : Der ^

Italien sich früher oder jetzt einer griechil ^ .,
Interventen an der Seite öer Alliierten
setzt habe , sind vollständig unbegründet . >

B .) gi
Bern , 14. Okt . Eine Korrespondenz des n®

j
eolo " aus Rom führt aus , es könne kein
t e rer Druck mehr auf Griechenla

Dr . Blafchko ) . 2. Jahresbericht . 3. Ersatz ^
4 . Die Beratiingsstellen für Geschlechtskranke t

ferent : Dr . Hahn -Hamburg .) ' ~
|

"Ii
fessor der Akademie der bildenden Künste
rich von Angeli , vormals Vorstand der %

uoffenschaft bildender Künstler , ist von e» . ,

Wagen überfahren und schwer ver
worden . ^

Personalien . Wie wir hören , ist zum 70 m<

folger des Professors E . Röbel auf dem
stuhl für römisches und deutsches bürgert
Recht an öer Göttinger Universität
Dr . Fritz Schulz von der Universität >

berufen . — Wie wir erfahren , ist der B o » ^
Privatdozent Dr . phil . Karl Reinhardt vl

Extraordinarius für klassische Philologie a

Universität Marburg als Nachfolger ^
Professor Johannes Mewaldt in AuNsi « ! .,^
nommen . — Der ordentliche Professor siir . - x
fches und deutsches Recht Dr . jur . Heinrick
in Göttingen hat einen Ruf an die Iu > ^ |.

sität Frankfurt a . M . erh -alten . — Dew ^
meister der deutschen Mechanik , emerit . oro - t t<

fessor der Technischen Hochschule zu D r e e
^

« l

Geheimen Rat Dr .- Jug . Otto Christian
in B l a s e w i tz ist Titel und Rang als

licher Geheimer Rat verliehen worden . ^
heimer Rat Johannes Martin Lot ich '
Dresden , der früher lauge -Jahre dem ~

körper öer dortigen Technischen Hochs» ut

Honorarprofessor mit öcm Lehraustrag ^
gemeine Rechtskunde angehörte , vollende - F
14 . d . M . sein 7N . Lebensjahr . — Z » m

der' Ersten Medizinischen Klinik der B ert ^

Universität ist in Vertretung von . r
rat Hls jetzt Professor Paul Fleifck >>

^
ernai ".lt worden . Fleischmann gehört der

zwischen Fakultiit der Universität « ls ^

dozent an ,
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eübt werden , um es zum Eintritt in den
Zu bewegen . Die griechische Revo -

j ' 0 « habe Fiasko gemacht . Fast ganz
,
'Mnland habe bewiesen , Saß der Vertreter

[t
'
r * Wünsche nicht Venizelos , sondern der K ö -
' Es sei daher auch begreiflich , daß eine
Ententemächte sich nicht entschließen könne ,
®et" revolutionären Triumvirat mehr als
provisorische Lokalregierung zu sehen . Die>
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. Softer 20000 Freiwilligen , die sich ihr zur Ver -

j gestellt hätten , seien nicht Griechenland .

Die Entente und das neue Kabinett .
3 e« , 14 . Okt . ( Reuter .) Der englische

" Kj
^ nöte hat dem neuen Minister des Aeu -

l ' L ^ tten Besuch abgestattet und so die Verbiß -
-.^ . Zwischen dem Vierverband und dem Mi -
°k'u >n hergestellt . ( W .B .)

. Neue Forderungen der Entente .

,
'H 14 . Okt . ( Reuter .) Admiral Four --

. richtete eine neue Note an die Regie -
in der er das Recht verlangt , die Kon -

über"
»iWuben,

die griechische Polizei
. . . und fordert , daß den griechischen

ij
8ftit verboten werde , Waffen zu tragen . Fer -
^ >rd die Beförderung von Kriegs -

■\ 11 i ö I nach Thessalien untersagt
. die Weizen ausfuhr nach Thessa -

mit Beschlag belegt . Alle Forderun -
werden angenommen . ( W .B .)

Die provisorische Regiemug .
Okt . .Journal " meldet aus Athen :H 14 .

Regierung in Saloniki setzt sich
Ä !!».Ä5 ° >atzen zusammen : R

^ rit , Negropontes
Ivel '

ii«?
,! i i
[6lj
Ite»

Repulos Mini -
Finanzen , P vl

1, ?^ Aeußeres , Argvropulos Unterstaats -
J !*r des Aeußern , Miaulis Marine , So -

Inneres ,
•»t&e

"
w
'i ' topm os

Dingas Unterricht , Mi
Handel . Spyrossinos

iUm Kammerpräsidenten ernannt . ( W .B .)

„.„ . J ' « , 14. Ott . Die „Morning Post " berich -

' il !X Ä Athen , Venizelo s habe die Enten -

rfe«' tl ® um Anerkennung der pr oviso -

M Regierung ersucht . Nach einer an -
! Keldung desselben Blattes aus Athen vom
#

' tober hat letzte Nacht eine französische
»>- U n g s a b t e i l u n g die Station der

in in Athen besetzt und die

tjj ' j eines Zuges mit Patronen nach Larissa

b* h
W

Ii#
t «g
lotK

rntfj
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e,f

ki / kabahn
>- -,e eines «

Ndert . ( W .B .)
Die Meinung des Königs .

I . (Eigener Drahtbericht . j
°on .,«p 'k 13 . Okt . Dem „Daily Telegraph " wird

ga^ !«-? ' hen gemeldet , daß eine diplomatische
4

"" djkeit vom König in Audienz empsan -
forden sei und ihn beschworen habe , seine
W zu ändern . Der König habe darauf
ix,hortet , er wolle lieber den Thron
tj ,

" tit , als Griechenland in Ge °
Hh, •. r ' " 0 c n . Er sei davon überzeugt , daß
!s,

" « i e n in kurzer Zeit nicht mehr
tt J >ett werde . Wenn Griechenland sich an
»g ^ ' egc beteiligte , würden nach der Erobe -
«ix^ Umäniens die deutschen Streitkräfte nach
k°

S'n»
Inn ^ geschickt werden , und dieses würde
Serbiens und Rumäniens teilen . ( W .
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EnoianS .

Irland .
l3. Okt . Der „Nieuwe Rotteröam -

!̂ „ ucant " melder aus London : Der „Daily
. zufolge haben der Lordleutnant von Jr -

c , ^ Wimborne , Staatssekretär D u k e
f1Militärbehörde von Irland der

>>» ^ n Regierung mitgeteilt , daß die E i n f ü h-
cf^.

c
.-r Dienstpflicht in Irland nicht
i & i g , » nd politisch nnverständ -

[e "Daily News " bemerken dazu in einem
damit die Propaganda für die

in Irland erledigt sei.>
( W .B .)
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Hu *; 13 . Okt . Tie „Times " erfährt , baß die
| ^ d e k o m m i i s i o n ihre Arbeit begonnen

babe beschlossen , 2350 0M Quarter
. ,

i s ch e n Weizens um den Preis von
r«* *1 den Ouarter anzukaufen . Mit

. . .̂ ^wtPreis zusammen soll der Ouarter auf
c 70 Schilling kommen . Der Kmmn -ission

iv ' ff ? gelungen , ziemlich viel neutralen
Jaji <2 1Q u m für die Weizenfracht zu chartern ,
iP ' ttlrt Regierung imstande sein wird , für die

Verschiffung des neuen argentinischen
lv^ ^

nach England im Januar oder Februar

Ä
K
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Indische Forderungen .

,^ ,> 13. Okt . Die „Times " erfährt aus
,Mg ^ '

. daß .̂ eine von 12 aus Wahlen hervov
Mitgliedern

! ° uel
^ -» dem

&
■fi

iS -J
y »

des gesetzgebenden Ra -
- ete Note mit der Bitte um k o n -

° Nelle Aenderungen nach dem
s» Vizekönig überreicht wurde . In

¥ Hr . wlr & baldige Einführung der
$,3 $ [ € h

e 8 ' e r n n g und Einführung von
wr den ausführenden Rat , sowie die

% dix der Zahl der indischen Mitglieder
^ ivii Minderung der Zahl der Vertreter

Service im gesetzgebenden Rat ver -

Ostafrika.
Okt . Die „Times " melden aus

Deutschen kurz vor der Be -' daß die
i> > Da

1 ?? iBirs usladen der Schiffe verhin -
'

,
' Die Transportinittel der Zentral -

Tabora wurden unbrauchbar
!vVr ^ ^ es - Salaam hat natürlich als Haupt -»Jte

cS -Ä

i" ,ii
>fV

für die Operationen des Gene -
dienen sollen . (W .B .)

Spanien.
^ kt . Ein Funkspruch meldet aus

«n » uro . 12 - b. M . : Im Senat lehnte
^ j

°ttu «
°rpräsident Romano « es die Be ^

Si & tn et? et Interpellation über die Tor -
' I>c -x,

^" lscher Zchisse ab . Er versprach je-
* rwe », spateren Zeitpunkt zu ibeani

J? ifter
m

worten , und empfahl den Lavantereedereien die
Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs aus patrio -
tischen Rücksichten . ( W .B .)

Rußland .

Verhaftungen und Ausstände .
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 14 . Okt . Die „Köln . Ztg .
" meldet ans

Zürich : Aus einem in Zürich eingetroffenen Brief
eines sozialdemokratischen Abgeordneten der
Reichsduma , den der schweizerische Preßtelegraph
veröffentlicht , geht hervor , daß in Südruß -
land unter der Arbeiterschaft und der sozial -
demokratischen Intelligenz M a s s e n v e r h a f -
tnngen stattgefunden haben . Die Charbiner
Zeitung „Nowoje Schisme " berichtet , in Wladi -
wostok sei eine geheime revolutionäre Berbin -
dung entdeckt nnd 23 Mitglieder verhaftet wor -
den . In Petersburg sollen die Arbeiter der
Schiffsbauwerften die Arbeit niedergelegt haben .
Die Werke seien geschlossen , die Arbeiter entlas -
sen , 300 davon an die Front geschickt worden . In
Nikolajew am Schwarzen Meer sei es bei den
SchifssVauwerken zum Ausstand gekommen .

Rußlands Geldnot .
(Von unserem Korrespondenten .)

G Haag , 10. Okt .
Die Vertagung der sechsten russischen Kriegsan -

leihe von 3000 Millionen Rubel aus unbestimmte
Zeit hat allgemein überrascht . Denn der Zar hatte
den Ukas nicht nur schon unterzeichnet , sondern alle
Vorbereitungen zur öffentlichen Zeichnung waren
schon getroffen morden . Insbesondere hatte der
Finanzminister Bark den Petersburger und Mos -
kauer Großbanken bereits ihren Anteil zwangs -
weise auferlegt und diesen mit der Hälfte des ge-
samten Anleihebetrages , also mit 1300 Millionen
festgesetzt . Die Zeichnungsbedingungen waren
gleichfalls bis in die kleinste Einzelheit vereinbart ,
als plötzlich die Vertagung kam . Wie es heißt , be-
ruht der Entschluß des Finanzministers auf zwei
Ursachen , nämlich aus der Unmöglichkeit für die
Großbanken , in diesem Augenblicke die Riesen -
summe von 1500 Millionen Rubeln zu überneh -
men , und auf dem Mangel der erwarteten Sieges -
botschasten . Die russisch- rumänisch ^ n Niederlagen
werden zwar nicht gemeldet , aber sie sind doch in
ganz Rußland genugsam bekannt geworden , um
die vorsichtigen Kapi !alisten von der Zeichnung
einer neuen Kriegsanleihe abzuhalten . (Nach einer
Petersburger Meldung der „Berlingske Tidende "

soll die Anleihe nunmehr am 15. November alten
Stils , das wäre also Ansang Dezember , ausgelegt
Werken. Red .)

Eine interessante russische prehpolemik .
Basel . 14, Okt . Die „ Basl . Nachr .

" melden aus
Petersburg : In der russischen Presse hat eine Po -
lemik darüber begonnen , ob Rußland den L o n do -
tict Pakt unterzeichnet Hat oder nicht . Die
„ Kolokol" spricht von Vorbehalten , die Ruß -
land damals zu Protokoll bringen ließ . Die „Ros -
fija Wjedomosti " spricht jedoch auch von mehrfachen
Parianten des Londoner Paktes .

Der türlische Bericht .
Konstantinopel , 14 . Okt . (Amtlicher Bericht von

gestern .) An der Felahiesront wurden
Schüsse gewechselt . Zwei feindliche Flugzeuge
warfen Bomben auf Stämme , die in der Umgebung
von Hai , süwestlich der Stellungen von Fela -
hie , in mehreren Lagern untergebracht waren ,
und töteten acht Männer und Frauen . In Per -
sten schlugen wir ein feindliches Kalxillerie -Re -
giment zwischen Sakiz und Saudschbulak
zurück .

Kaukasussront : Auf dem rechten Flügel
Scharmützel , in deren Verlauf wir Beute machten .
Auf dem linken Flügel schlugen wir feindliche
Angriffe zurück , die sich unseren Stellungen nachts
zu nähern versuchten . Sonst nur zeitweiliger Ar -
tilleriekamPs . An den übrigen Fronten kein Er -
eignis von Bedeutung . (W .B .)

Letzte Nachrichten .
Ein Reichskommissariat für die Übergangswirt¬

schaft .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . Okt . Der Ausschuß des Reichs-
tags für Handel und Gewerbe beriet Fragen der
Ueberführung der Kriegswirt -
schaft in die Friedenswirtschaft .
Staatssekretär - Dr . Helsserich . erörterte da -
bei die organisatorischen Maßnahmen . Drei
große Fragenkomplexe kämen dabei in Betracht :
Demobilmachung (Arbeiterfrage ) , K r e °
d i t w e s e n und Rohstoffbeschaffung .
Auch die Ueberleitungsprozesse in die Friedens -
Wirtschaft würden nicht ohne erhebliche Umwäl -
zungen möglich sein . Sie werden sich allmählich
und unter Mitwirkung der Gesetzgebung , Ver -
waltungskörper und freien wirtschaftlichen Kräf -
ten vollziehen . Die Schaffung eines Reichs -
k o m m i f s a r i ats für die Uebergangs -
Wirtschaft sei in die Wege geleitet . Der
Ausschuß trat sodann in die Beratung der Roh -
stofsrage ein . Angeregt wurde , Vertreter aller
interessierten Kreise bei der neuen Organisation
hinzuzuziehen . Die Sozialdemokraten beantrag -
ten , dem Ausschuß das Recht zu erteilen , auch
während der Vertagung des Reichstages zu be-
raten . Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt .
Nächste Sitzung 27. Oktober . (W .B .)

f. Köln , 14 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der
ReichötagSabgeordnete für Köln , Hofrichter
(Sozialdemokrat ) , ist heute morgen gestorben .

München , 13 . Okt . Die „Bayer . Staatszdz ." er-
fährt , es stehe nunmehr fest, daß der Münchener
Pronuntius , Kardinal FrüHwirtH , bei einem
gegen Ende nächsten Monats stattfindenden Kon -
sistorinm vom P a p st den Kardinals Hut auf -
gesetzt erhalten werde . Zum Nachfolger Früh -
iitirths ist der derzeitige NuntiuS in Brasilien ,
Titularersbischos von Sardi , Msgre . Aversa ,
ernannt . ( W .B .)

Bern , 13. Okt . Nach römischen Meldungen
überbringt der neue Wiener Nuntius , Msgr .
Valsre di Bonzo , außer seines Beglaubigungs -
schreiben einen Privatbrief des Pap st es
an Kaiser Franz Josef . (W .B .)

timse !. MC ii MW .
FeMsurler Vörse.

( Eigener Wochenbericht .)
r . Frankfurt a . M ., 14. Okt .

Die Tendenz der laufenden Geschäftswoche
hatte mit wenig Ausnahmen einen durchaus festen
Charakter . Ermutigt und bestärkt wird die
Stimmung durch die Wahrnehmung einer fest-
fundierten wirtschaftlichen Ueberlegenheit , für
die jeder Tag neue Beweise bringt . Eine große
Reihe von Momenten verliehen der Börse einen
besonderen Rückhalt . Der imposante Zeichnungs -
erfolg der fünften Kriegsanleihe trugen dazu bei ,
daß auch der Geschäftsverkehr sich etwas lebhafter
gestaltete . Man war voller Freude über das An -
leiheergebnis . Das deutsche Volk hat eine neue
Probe seiner gewaltigen Kraft abgelegt . Die
weiteren Fortschritte in der Niederkämpfung
Rumäniens riefen große Befriedigung hervor ,
dazu trugen die U -Boot -Erfolge schließlich auch
noch zur Belebung bei . Unter dem Einfluß der
an der Neuyorker Börse eingetretenen Ermattung
zeigte sich vorübergehend etwas Abschwächung .
Der Nemwrker Markt hatte ihren mattesten Tag
seit 1907 zu verzeichnen . Da aber infolge beruhig -
ter Nachrichten sich die Neuyorker Börse erholen
konnte , trat auch am hiesigen Platze eine erneute
Befestigung ein . Die neue Vergewaltigung
Griechenlands wurde zwar viel besprochen , machte
aber keinen Eindrnck . Ein bedeutsames Zeichen
für die zunehmenden Finanzschwierigkeiten der
Entente ist es jedenfalls , das; von der Möglichkeit
der Einstellung der Goldzahlung durch die Bank
von England gesprochen wird . Einen günstigen
Eindruck hinterließen die Reichstagsverhand -
lungen . Viel beachtet wurde ferner nnrfi die Ein¬
zahlung unserer neuen Kriegsanleiü -- welche be-
reits im vollen Flusse ist .

Was die Einzelheiten des Verkehrs betrifft , so
zeigte sich wiederum auf dem Monianaktiengebiete
eine rege Geschäftstätigkeit . Die bereits bekann -
ten — und noch zn erwartenden — Glanz -Ab -
schlüsie unterer Industrie Gesellschaften bieten der
Börse einen guten Rückhalt . Nachdem Oberbe -
darf und Caro prozentweise gesteigert wurden ,
trat mehr Interesse für Geilenkirchen und Harpe¬
ner hervor . Gelfenkirchen -Gußftahl lagen zwar
fest, zogen aber keinen Nutzen von der Rekord -
dividende , da diese im Knrs bereits uorbewertet
war . In Friedrichshntte fanden Käufe statt .
Willigere Haltung zeigten vorübergehend
Bochumer , Phönix , Buderus , Menden und
Schwerte , sowie einige rheinisch -westsälische Werte .
Bon Stahlwerken kamen Becker und Westfälische
Stabl in Frage . Erheblich besser bezahlt wurden
die Aktien der Eisenhütte Stlesia . Ueberwtegend
*est war die Haltung am Akarkte der Kriegswerte .
Als fest sind deutsche Waffen , Dynamit , Benz ,
Langendreer . Daimler , Hirsch Kupfer , Rhein -
metall , Köln - Rottweiler sowie Macketal zn er -

wähnen . Fahrzeug Eisenack schwächten sich ab ,
erholten sich aber wieder . Interesse bestand für
Pokorny und Wittekind und Aluminium . Deut -
sche GaSglühlicht Auer besserten den Kurs auf .
Gute Kauflust zeigte sich zeitweise für Elektro -
werte , von denen Akkuinulatoren -Hagen , Felten
nnd Guilleanme , Mir , E . Lorenz und Bergmann
bevorzugt wurden . Kaliwerte stellten sich höher .

In chemischen Werten war das Geschäft sehr
gering . Die Aktien des Anilinkonzerns wiesen
mir geringe Veränderungen ans . Höher genannt
wurden Scheidemantel und Zeitzer . Von Trans -
portwerten erfuhren Schiffahrtsaktien mäßige
Abschwächung . Schantungbabn konnten ihren
Kursstand nicht behaupten . Vorübergehend
schwächer lagen Baltimore -Ohio . Rgab -Oeden -
bnraer standen in Nachfrage . Erdölaktien lagen
vorübergehend mgtt . Der Sieg über Rumänien
führte Steana -Aktien Käufer zu , deren Aufwärts -
beweaung sich Erdöl anschlössen . Erwähnenswert
sind ferner noch bei fester Tendenz Zellstoff Wald -
Hof , Sacharin Vahlberg , Kabekverke Rhendt , Mo -
toren Oberurfel und Schriftgießerei Stempel .
Von Bankaktien sind Deutsche Rank . Berliner
Handelsgesellschaft und Dresdner Bank abge -
schwächt. Der Rentenmarkt verkehrte im allge -
meinen bei ruhigem Geschäft . Heimische Staats -
anleihen , ebenso wie österretchisch - nngarische gut
behauptet . Von fremden ^ onds zeigten Russen ,
Argentinier , Japaner . Chilenen festere Haltung .
Ralkanwerte wiesen bis auf schwächer veranlagte
Rnmanier geringfügige Preisveränderungen auf .
Geld war für Einzahlungszwecke ans die Kriegs¬
anleihe gesucht . D <*r Privatdiskont notierte
4 ' /s nnd darunter . Die Börsenwoche schloß bei
ruhigem Geschäft aber fester Tendenz . Bevorzugt
waren Gelsenkirchen , Hmpener und Buderus .
Kaufbegehr machte sich ferner für Mannheimer
Stahl , Sachsenwerk , Sacharin Fahlberg sowie
Kabelwerke Rheydt bemerkbar . Rege Umsätze
fanden schließlich noch für 3 und VA proz . Deutsche
Anleihen sowie Schatzanweisungen der ersten
Kriegsgnleihe statt .

DkiTsen - und Ananzmeldungen .
Berliner Börse .

Berlin . 14 . Okt . An der Börse machte sich beute
die übliche Realisationsneigung zum Wochenschluß
geltend , namentlich wurden hiervon die jüngst be-
sonders gestiegenen Werte der Rüstungsindustrie
begossen . Abgesehen von der nicht bedeutenden
Abschwächung dieser Papiere blieben die Kurse bei
unverändert zuversichtlicher Grundstimmung be-
hanptet . Einige Werte wie Laura , Hohenlohe ,
Dynamit stellten sich höher . Anleihen zeigten
durchweg Mite Haltung unter Bevorzugung von
russischen . (W .B .)

*
Berlin , 14. Okt . Devisen : Unverändert . ( W .B .)

*
Paris , 13 . Okt . ( Fondskurse .) Franz . Rente

61,60, Franz . Anleihe 90, 5 % Russen 86,50 , 3 %
Russen 56,20 , Bauque de Paris 10,75, Credit Lyon -
nais 1180, Union Parisienne 675, Metropolitain
435, Suezkanal 46,25 , Thomson 640, Reiff San
480 , Kautschuk 123, Malakka Rubber 125, Baku
1565, Brians ! 505 , Lianososs 372 , Mlatzess 771 , Le
Naphte 441, Tonla 1620, Rio Tinto 1780, Cape
Copper 112, China Copper 319, Utah Copper 550,
Tharsis 144, De Beers 355, Lena Goldstelds 48,
Randmineö . 104. (W .B .)

Vom Getreide - und Futtermiitelmartl.
k . Mannheim , 13. Okt . G etr eid ew o ch e n -

bericht . Das Hauptinteresse wandte sich dies -
mal den Zahlen der amtlichen amerikanischen
Erntestatistik zu und nächstdem den ungünstigen
Nachrichten über die argentinische Ernte . Für
Mais hat der September keine Verschlechterung
mehr gebracht , aber auch an der totalen Mißernte
in Kansas nichts geändert , wo der Stand mit
28 % gegen 91 % im Vorjahre beziffert ist und
auch in Ohio ist die Ziffer von 68 auf 56 gefal -
len . In einigen anderen Staaten ist sie zwar
gestiegen , trotzdem lautet die endgültige Schät -
zung gegenüber dem Vorjahrsergebnis ans nur
2 748 000 000 Bushels geg . vorjährige 3 055 «00 000
Vnshels Mais , 455 000 000 gegen 655 000 000 Win --
terweizen , 153 000 000 gegen 356 000 000 Früh¬
jahrsweizen , 1 229 000 000 gegen 1540 000 000 Ha¬
fer und 384 000 000 gegen 237 000 000 Gerste . Aus
Argentinien wird anhaltende Trockenheit gemel -
det , die namentlich die Hafer - und Leinsaaternte
ungünstig beeinflußt , dem Mais wird durch Heu -
schrecken viel Schaden zugefügt . — Bei uns in
Deutschland machen die Druscharbeiten und Ab -
lieserungen von Ware guter Beschaffenheit gute
Fortschritte .

In Futtermitteln ist das Geschäft mit
der neuen Verordnung vom 5. Oktober 1916 , laut
welcher sämtliche Futtermittel nur durch die Be -
zugsvereinigung der deutschen Landwirte abzu -
setzen sind , zunächst völlig ausgeschaltet und die
für den Handel hierin erst kürzlich konzessionier -
ten Händler warten die weitere Entwicklung ab .
Da durch den Wucherparagraphen und das Ket -
tenhandelsgesetz für angemessene Preise gesorgt
war glaubt man in Handelskreisen , daß durch die
neuen Bestimmungen voraussichtlich der Ver -
brancher viel härter betroffen wird als der freie
Handel . Da nach den neuesten Reichstagsver -
Handlungen eigentlich alle Futtermittel herange -
zogen werden sollten , die irgendwie geeignet
sind , verdient diese Seite jedenfalls allgemeine
Ilnfmerksamkeit . Gehandelt wurden Rüben ,
für die rege Nachfrage bei kleinem Angebot be-
stand . Auch Grieß und beschlagnghmesreies
Mehl wurden verlangt , in letzterem war jedoch
nichts angeboten . — Kansneigung trat für S a a-
ten hervor , worin Luzerne und Rotklee Haupt -
sächlich verlangt wnrocn .

Industrien .
G . Bochumer Verein für Bergbau und Gusistahl -

fabrikation , Bochum . Der Verein erzielte im Ge -
schästsjahr 1915/16 nach Absetzung der ziffernmäßig
nicht bekannt gegebenen Rücklage für Kriegsgewinn -
{teuer 22 623 006 ( 11 849 484 ) Mk . Nach Abzug von
Abschreibungen von 6 288 540 CS 463 2151 Mk und
Rückstellung für Ueberführung der Betriebe in die
Friedenswirtschaft von 2 Mill . Mark (0 Mk . i . V ,
dagegen nahm die Gesellschaft im Vorjahre eine
außerordentliche Abschreibung von 1 Mill . Mark ans
ausländische Erzgruben vorl . verbleibt ein Reinge -
winn von 15 335 366 «7 418 269 ) Mk . Hieraus soll
eine Dividende von 25 ( 14 ) Prozent zur ?' -rteilung
gelangen . Die Verwaltung blickt , dein C chästsbe -
richt zufolge , mit Befriedigung auf das Erträgnis
des abgelaufenen Jahres zurück, da sich das Unter -
nehmen der gewaltigen Steigerung der Ansprüche
an die deutsche GeWerbetätigkeit voll gewachsen gezeigt
habe . Trotz großer Scbwierigkeiten sei eb gelungen ,
den Betrieb derart anzuspannen , daß der an
sich schon hohe Umsatz des vorbergebenden Iah -
res sich im Berichtsjahr verdoppelt hat . Das be -
gonnenene neue Geschäftsjahr sieht , wie es in dem
Rechenschaftsbericht heißt , die Werke im vollsten Be -
triebe , den die Gesellschaft auf Grund erweiterter
Anforderungen noch fortgesetzt zu steigern und durch
neue Anlagen und Einrichtungen ständig auszudeh -
nen bemüht sind . Deshalb dürfe auch der fernen
Entwicklung des Unternehmens mit Zuversicht ent -
gegengeseben werden . Die Bilanz zeigt ein Anwa «b -
sen der Debitoren auf 28 379 407 ( 13129 560 ) Mk.
Wertpapiere steigerten sich aus 15 617 603 (5 360 366)
Mark . Gläubiger haben eine Zunahme auf 27 257 531
( 11384 551 ) Mk . erfahren .

G . Nheinisch - Westfäl . Elektrizitätswerk , A. - G . ,
Essen . Nach Vornahme der Abschreibungen in töohe
von 3 723 000 Mark , sowie Rückstellungen in Höhe
von 222 411 Mark , insgesamt in Höhe von 3 945 411
Mark , gegen 3 755 681 Mark i . V . , bleibt pro 1915/16
ein Ueberschuß von 4 225 814 Mark ( i . V . 4 226 331 ) .
Hieraus soll, wie im Vorjahre , eine Dividende von
8 Prozent verteilt werden .

G . Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken ,
A . - G ., Gotha . In der am 10 . Oktober er . stattge¬
fundenen Aufsichtsratssitzung legte der Vorstand die
Bilanz und den Jahresabschluß 1915/16 vor . Er er »
giebt bei vorsichtiger Einsetzung der Werte und guten
Abschreibungen , trotz des Rückganges der Goldaus -
beute unserer Siebenbürgener Werke um rund 300
Kilo Gold , ungefähr den gleichen Ueberschuß wie im
Vorjahre . Der Aufsichtsrat beschloß, der aus den 14 .
November einzuberufenden Generalversammlung der
Aktionäre die Verteilung der gleichen Dividende wie
im Vorjahre ( das ist 10 Prozent ) in Vorschlag zu
bnngen ^

G . Der Verein Deutscher Tempergichereien be-
schloß in der Hauptversammlung mit Rücksicht auf
die von Grund aus veränderte Lage in den Temper -
gießereien , die bisherigen Verkaufspreise aufzuheben .
?xür alle von heute ab eingehende Aufträge werden ,
je nach Art der Artikel , neue Preise angezeigt .

Warenmarkt .
Durlach , 14 . Okt . Der Schweinemarkt

war befahren mit 126 Läuferschweinen , 327 Fer -
kelschweinen . Verkauft wurden 126 Läufer -
schweiue , 327 FerkelMweine . Preis per Paar
Läuferschweine 70—18^ Ji , Ferkelschiweine 30 bis
58 M . Geschäftsgang gut .

Vom Vetter.
Ketterberich , des : te » tralbureaus >ir Meteoro -

loaie u . Htidrogravlne vom 14 . Oktober 1916 .
Voraussichtliche Witterung am 15 . Oktober .

Keine wesentliche Aenderung .
W ^tternngsbeobachtuniicn d . Meteorolog . Station Karlsrulle

Ort « . Zeil Barom.
mm

Therm,
in C

« Mol.
Feucht .

Feucht .
wPro,.

«Lind Him¬
mel

13. Eft . Nach» 10 U.
14. CK. Morg». 8 .
14. Ctt . Mittg«. 3 . —

13,8
12,3
15,0

10,0
9,6
9 7

86
91
76

-
bedeckt
wölken!

Hdchste Tnnveratur am IS . : 15,4 , nte&rifjlte in vir daraufwlgendeii
Jiafflt : 12,3 . Niederschlagsmenge (lemefftti am 14. Itüfr 0.0 mm .

im z)
Wasserstand des Rheins vom 14 . Oktober 1916 :
Schnsterinsel 237 , gefall . 6, Kehl 322 , gefallen 10>
Maran 514 , gefall . 13 , Warnt beim 449 , gefall . 20-

Urin , Aaswnrf
Untersuctranffen werden ausgeführt vom üüeinisches
bakteriologMehtn Labornttriaa der Internationalen
Apottiete . Dr . Fritz Lindner .
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Offene Stellen
Für unser Büro suchen wir

ein gebildetes

jüngeres Fräulein
mit Kenntnissen der Steno -
graphie und Maschinenschrist ,
aus guter Familie , zum bal -
digen Eintritt . Angebote mit
Lebenslaus und Gehaltsan -
sprüche sind zu richten an
Rabatt - Spar - Verein Karlsr ..
E . B . , Waldstraße ö.

Unabhängige , saubere
Monatsfran ,

die schon in besseren Häusern
war , gesucht : ^ riedenstr . 17,
3. Stock . Winterkialder .

vertäuserin Stelle .
Ein Fräulein mit gut . Zeug -

nissen üb . Gewandtheit imVer -
kauf von Luxuswaren , findet
für November und Dezember
oder für stündig eine gute
Anstellung bei

F . Wilhelm Toering ,
MinerstraW .

Zuarveiterin
sofort gesucht.

Schuhmacher ,
ein tüchtiger , der mit Flickerei
gut umgeben kann , bei hohem
^ ohn für dauernd gesucht ,

^ ranz Huber .
Bernhardstraße 9 .

.klise Böhringer ,
Kaiserstratze 112.

Aloves .
Tüchtige Putzarbeiterin mit

Eintritt jetzt oder später in
größere Stadt der Pfalz ge-
sucht. Jahresstelle bei freier
Station . Angebote an E . Kar -
niüschka , Pirmasens , Hauptstr .

Haushälterin ,
eine zuverlässige , selbständige
«ohne Anhang , die die Wirt -
schnst eines alleinstehenden
alteren Herrn versehen kann ,
auf 1 . November gesucht .
Gesl . Angebote mit Anschluß
von Beiegen über bisherige
Beschäftigung an 3 . Scherer ,
Redlenbacyerstr . ti , erbeten .

Gesucht :
tüchtiges Alleinniädchen , zu
kleiner Familie , das gut bur -
gerliche Küche versteht . Große
Wäsche auszer dem Hause ? aus
1 . November eventl . auch et -
ivas srüher Soiienslr . 60 , II .
Frau Priv . Weber . Näh . ÄuS -
tunft Hotel Notes Haus ,
Waldstrab ? 2 .

Mädchen gesucht
auf 1. November , das schon
gedient hat und auch etwas
nahen und slicken kann .
Müller , Amalienstrake 7 , II .■» iv»*-»y v t r -•-«

Fleiljlges . williges Mädchen ,
das etwas kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt , auf
1 . Nov . bei gutem Lohn gesucht .
Krau Fest . Hirschstraße 81, p.

Mädchen - Gesuch.
Tüchtiges Mädchen , das gut

kochen kann und in allen
häuslichen Arbeiten bewandert
ist, wird zu kleiner Familie
gegen guten Lohn auf 1. No
vember gesucht . Kurz , Wein
brenneritraße 15 11I .

Suche aus sogleich ein

tücht . Mädchen
für sämtliche Hausarbeit bei
guter Bezahlung .

Frau -fr a nc . Hirschstrane 31 .
Suche auf 1 . Nov . fleißig . ,

reinliches , gesundes
Mädchen ,

das selbständig fein bürger¬
licher Küche vorsteht und die
Hausarbeit besorgt .

Frau Dir . H . Moninger ,
Vorholzstraße 32 , 2 . Stock,

Tel . 562C.
Suche auf 1. November ein

fleißiges , gesundes
Mädchen

für Hausarbeit und Küche.
Frau Beniner , Bismarck,tr . 53.

Ges . gewandtes Mädchen
für Hausarbeit tagsüber in
Haushalt von zwei Damen
Fa llit . Boeckhstraße 8 H .

sofortig . Eintritt wird
ein Mädchen zum Servieren
und etw . Hausarbeit gesucht

Iii ger , Karlstr . 72.

tämrn
finden

dauernde Beschäftigung .

färbsrel Prlnlz . H . O .
Ettlingerstraße 65 .

Monatsstelle .
Gesucht in Herrschaftshaus ,

nachm . von 2 bis */25 Uhr , tüch¬
tige jüngere Frau mit guten
Empfehlungen . Näh . Hauck,
Schubertstraße 1.

^ Männlich

Tüchtige , selbständige

GletftooMMtrniiM

itateiue
für Freileitungen und Hauö -

installationen
werden dauernd gesucht .

Brno . Büäcti & Sie . ,
A .-G . , Justallationsbüro ,

Karlsruhe , Ettlinaerstr . SS.

WM «

zum sofortigenEintrit
gesucht .

C . F . Müllersche

Hofbuchdruckerei ,
Ritterstra »e 1.

Li Sa
Fräulein , in Büroarb . der-

traut , s . b . Stell . Gefl . An« .
u. Nr . 1123 i . Tagblattb . erb .

Modistin
empfiehlt sich im Neu - und
Umarbeiten »eder Art >Hi/te :
Uhlandstraße 27 I.

Putz .
Damenhüte werden schön und
billig garniert . Frau Stern ,
Adlerstraße 7, 4. Stock, rechts .

MkM
werden geschmackvoll garniert ,
ältere Hüte modernisiert , sämt -
liche Neuheiten in Hüten ,
Federn ?c . bei A . Hcrrmann ,
Waldhornstraße 25,2 Treppen ,
Ecke Kaiserstratze .

Männlich

Jnnscr Kaufmann ,
led .,25J . alt , mil .-frei , zul . aus -
hilfsw . IJahr b. Patronenfabr .
hier als Bürogehilfe (Krkkasse.)
tätig,nur IsZeugn . z.Versügg .,
wünscht p. Iii. ds . od. 1 . Nov . Mb
Stellung als Buchhalter oder
Stenöar . u . Maschschr .,Lagerist
od. and . leicht , dauernd . Büro -
Posten . Gesl . Angeb . Lessing -
straße 72 III erbeten .

Reisender
für Markenartikel , tücht . Ver¬
käufer , sucht über die Kriegs »
zeit Svezialartikel zu vertreib .
Gefl . Angeb . fol . Firmen unt .
Ztr . 1140 ins Tagblattbüro .

NWÄMMMZ Ml
tüchtiger Kaufmann durch
Uebern . von Buchführung ,
Vermögens - und .Hausver -
waltungen bei billigster Be -
rechnung . Angeb . u . Nr . 1094
ins Tagblattbüro erbeten .

Schreibmllsliiilltilsrbeite !l
privater und kaufmännischer
Art werden schnellstens erled .
Wittmann . Älumenstr . 7 II .

Meparatnren
von Nbren und Goldwaren
billigst unter Garantie .

L. TlieUacker , Hebelstr . 23,
Kaffee Bauer gegenüber .

empfehlen

iitiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiftiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiiiiBiiiiiBiiiiiiiiiBiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zum Umzüge
Teppiche , Läufer, Vorlagen , Felle,

Diwandecken , Tischdecken , Reisedecken ,
Gardinen , Madrasvorhänge , Madrasgarnituren ,

Bettdecken , Stores und Halbstores ,

A ^ rlonmii .^ hinäen

Verloren
wurde eine Filigranbrosche .
Abzugeben gegen Belohnung
Stefanienstraße Ig II .

Sauber . Mädchen od . Frau
für 2 Std . morgens u . ganze
Nachm . gef . Grfchw . Schnei -
der , Modes , Kaiferstr . 186.

Eine zuverlässige Aufwarte -
frau wird f iir mehrere Stund ,
vor - und nachmittags gesttcht :
Karlstr . 27 N !..̂ o r . Kqlpe .

Ordentl . Frau luv emige
Stunden des Tago gesucht .
Breitenbach , Nndolfstr . 8 .

Verloren
Samt - Gürtel mit glatter
Schnalle . Abzugeben gegen
Belohn , bei Print ? . Beiert
beimer Allee 24 .

... . .. ■

Tüllvorhangstüffe zu Gardinen und Spannvorhängen
in allen Preislagen .

Spezialabteilung in

Orientteppichen .
Sämtliche 3rtiRcl sind ohne Bezugsschein erhältlich .

Dreyfuß & Siegel
Großh . Hoflieferanten .

iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMHitmiiimiiftiiiifTrimvfimiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiHiiiiHiHiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM i
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Gebrauchte Mösl :
1 Sviegelschrank , Bettstell , m .
Jtöften , Atatratzen u . Federn -
betten , Küchenschränke , Klei -
Verschränke, ' ferner im Bieder¬
meierstil : 1 Bettst . , Ziachttisch ,
Schrank , Sofa , 2 Kinderpulte ,
Ladenfchaft mit Schubladen
fürSvezereigeichäft , 1 Milch -
entrahmungsmafchine für
Hand u . Kraftbetrieb . l schwar -
zer Ausstellungsichrank mit 4
großen Glasscheiben , 1 neue
Waschmaschine ( Johns Voll -
dampf ) billig zu verkaufen .

Lagerbans
und Möbel Handlung

Heinrich karrer ,
Philivvstraße 19 .

Schlafzimmer
Einrichtung mit 3teil . Garde -
robe - u . Wäscheschrank , Wasch -
kommode m . Spiegelaussatz ,
Nachttische , 2 Betten m . Pa¬
tentrösten , tadellos , sofort zu
verkaufen . An - u . Verkaufs -
stelle Feldmann . Kriegstr . 160 .

5 gebr . Betten , gut erhalten .
Tisch und Stühle , pol . Kom -
mode , Nachttisch , eis . Bettstelle
mit Matratze 22 M , Kinder¬
bettstelle 12 M , Küchenschrank ,
Schaft , Waschtisch 8 M , Sofa
25 M , Herd 10 M , Rollwand ,
gut erhalten , billig zu verkauf .

Möbelhaus
Maier Weinheimer ,

K' ronenstrane ^2.

Möbelverkanf
Nußbaum - Buffet , Vertiko m.

Butzenscheiben , schöne Seiden -
Garnitur mit 2 Fauteuils ,
Nußbaum - Kredenz , polierte
Schränke z . Abschlagen , Wasch -
kommode mit Spiegelaufsatz ,
versch. gute hochhäupt . Betten ,
großer Garderobeschrank in

Oefen .
Amerikaner , Nr . 4 und 7 , gut
erhalten , ebenso 2 Gaslüster
zu verkaufen . Näheres
Kaiser -Wilhelm - ,>> alle 28 , II .

H eißwa ss ersp end er
verschied . , zu billigst . Preisen :

Adlcrstr . 44.
Ein föfl neuer Kinder¬

wagen ist zu verkaufen :
Kapellenstraße 72 V.

Kindcrliegwagen , Klappsport -
wagen , Kinderklappstuhl

billig zu verlausen : Lachner -
straße 18. varterre . rechts .

Tapeten
für Zimmer , Treppenhaus ,
Gänge , Sockel billig zu ver -
kaufen . Bordüren für Oben
gratis . Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer , Brauereien ,
Bauunternehmer : Friedrichs -
platz 9 . An - und Verkauf ,
» euer , Teleph on 311 « .

MMN ii .lääiSS
von einem Abbruch im Gas -
werk II (beim Schlachthaus )
abzugeben . Näheres an der
Baustelle .

büro Stolzenberg , Eavs »
Flügel , tadellos , Trumca » u .
Bertiko , dazv Salontisch in
schwarz pol ., für zus . M180 ,
Kommode in. Schreibschublade
zu verkaufen . An - u . Verkauf
L. Feldman « . Kriegstr . 100.

Acker
bei Mühlburg , Rheinhafen ,
20 Ar . zu günst . Bed . zu verk.
Für Garten geeignete Da zu-
kunstsr . Lage , günstige Ka -
Vitalsanlage . Gefl . Angeb . u .
Nr . 384 in s Tagblattbüro .

Schlafzimmer -,
Wohnzimmer - u . Kuchen -Ein -
richtungen , Einzelmöbel , Bil -
der , Spiegel u . Regulateure
werden noch billig abgegeben .
Möbelhaus Werner . Schloß -
platz 13 , Eing . Karl - Friedrich -
straße .

gesucht von

KZ Glosse
( Rahmenmacher », sowie

WsrkstMschlofler
ÄiMng & ZMer , A.-G.

Chaiselongue. Tk r
R . Köhler , Schutzenstrane 25 .

Pianino ,
Heilbronner Fabrikat , kreuz »
saitig , mit Panzerstimmstock ,
wird mit sünliähr . Garantie
für 380 Mark abgegeben .

Heinr . Müller .
Baumeisterstra ße 14 III .

Ladeneinrirtitung
für Zigarren - und Pavier -
»»andlnna zu verkaufenwegen
Wegzug aufs Land : Mendels
soynplatz 3 .. . .̂« maschim
Waldhornstraße 33 III .

Grosser

Mllofsn
für größere Räumlich -
leiten geeignet , billig zu
verlausen : Kaiserstr . 189

zajjer und mulMer
zu verlausen : Durlacherstr . S7.

E . Becker Küfer .
Fässer für Sauerkraut ge-

eign . , ca . Vi bis ' /»Ztr . fassend ,
werden verkauft .

Brennerei Odenlicimer ,
Deaenfeldftr . 4 .

M b isfiilt
der Qroßh Oehölzbaumschule
werden abgegeb . nach unserer
Wahl : 100 Ziersträucher ,
je nach Stärke zu 5, 10 und
15 Mk . Tausendpreis auf
Anfrage .

Großh . Hofgärtnerei
Karlsruhe i . B .

Sägemehl ,
zu Stveuzwecken , laufend
fuhrenweise abzugeben .

K. Ditter , Karlsruhe ,
Li ststraße 5 .

Schöne , große , lutige Gänse
zu verk . : Durlacher Allee 45,
.Hinterhaus . Franz Briistle .

Pferd
schweres , für Landwirte ge-
eignet , gut im Zug . zu verk.
Preis 850 Mark .

Emil Mayer , Grünwinkel ,
Durmersbeimerstraße 228.

Frack-, Smoking -
n. Gehrockanzüge
verleiht

Franz Heck> Gartenstr . 7.

im Laden .

Linoleum 2X1,50 m . Infan¬
terie - Rock, Ueberzieh ., Umhang ,
Damenmantelu . -Jacke , 1 Pelz -
u . 1Ledermantel,lTifch,lSofa ,
Gartenschirm , Knabenschuhe ,
Anzug , Straußseder , Regula -
teur , 1 Aktenschaft , 1 Verviel -
fältigungsapparat bill . zu verk.
bei Heck, Garteristraße 7 £

© r n n d st u ck
mit Wohnhaus , ca . 3—6 ha ,
evtl mit fließ . Wasser , in der
Nähe von Karlsruhe , Durlach
od . Ettlingen zu kaufen oder
zu pachten gesucht. Angeb .
mit Preis unter Nr . 1114 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gebr . Pianino
gut erhalt . , gegen Kasse sos . zu
kauften gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1152 tnS Tagblattbüro
erbeten .

Büro - Einrichtung

gebraucht , sofort zu kaufen gesucht .

Riedel & Co . , Adlerskrabe 4 .

Wir suchen zur möglichst so>ortigen Lieferung

2 gut erhaltene oder

neue Pritschenwagen

von 70 — 100 Zentner Tragkraft zu kaufen. Gefl . An -
geböte erbitten

Eisenwerke Gaggenau , A . - G . ,
Gaggenau i. B

MM . MM
zu kaufen
mit Preis und
Nr . 1125 ins
erbeten .

it . Angebote
abrikat unt .

Tagblattbüro

Gebr . Vertiko , Kleider -
schrank , Diwan , Tisch und
Schreibtisch zu kaufen gef .
Angeb . unter Nr . 1131 ins
Tagblattbüro erbeten .

y
'
u kaufen gesucht : Lederfofa ,

imik ., u . Trumeau -Spiegel od.
Spiegel m .Konsole . Angeb . unt .
Nr . 1148 ins Tagblattbüro erb .

Möbel aNer Art
Betten , Kinderbett , Gasherd
kauft zu ied . Zeit ??r . Schuster ,
Ludwig - Wilhelmstraße 18 .

2 WM

IM
zu kaufe« od . zu leihen
gesucht. Ang . unt. Nr. 1143
ins Tagblattbüro erbeten .

G3S
guterhalten . Taschen - Apparat ,
41/jX6 , zu kaufen gesucht , evtl .
mit Zubehör . Angebote unt .
Nr ^

llM ins Tagblattbüro erb .

All MM « Ofen
für Werkstätte zu kaufen ges.
Angebote an Waibcl , Hardt -

erbeten .ftra ße 18. erbeten

Anz ,» » g
gut erhalt . , für schlanke Fig . ,
Größe 1,80 Meter , zu kaufen
ges . Angebote unt . Nr . 1134
mS Tagblattbüro erbeten .

Aeberzieher ,
gut erhalten , für mittlere
normale Fig . billig zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr . 1129
ins Tagblattbüro erbeten .

WMmMWW
aus feinem Haufe zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr . 1144
ins Tagblattbüro erbeten .

Gebr . Schreibmaschinen -
tische zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisann . unter
Nr . 114 2 ins Tagblattb üro erb .
^ lrbeiter sucht f . Mädchen ,
17 Jahre , guterhalt . Mantel
v . Selbstableger . Ang . unter
Nr . 1155 i . Tagblattbiiro erb .

Manser
oder Browning -Pistole

kleines b . mittelgroßes Modell ,
tadellos erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . 1145 ins Tagblattb .

Guterhaltene .̂ navenfpiel -
waren , Dampfmaschine , Festg .,
Kasperlth ., Eisenb . : c. zu kauf ,
ges. Angebote unter Är . 1149
,ns Tagblattbüro erbeten .

Welcher Gärtner kann
fortwährend , Herbstund
Winter hindurch , Buchs ,
Thuja und Jlex liefern ?
Angebote an Heinrich
Kalke , Blumenfabrik u .
Prävarations - Anstalt
Karlsruhe , Rüppurrer -
straße 35 .

China , Orion
warenwaren , Spezialgesetz

ff. Porzellane , Bronzen , "2
holzwaren ; Stickereien , , ,
schirme , Schutzwände , ^
Glas - und ßambiis - üar '1, . . .
dunkle Bambuskörbe ,

v"'
;! !f§

Dekorationen , Morgen "11
u . Jacken , Orient . Schuhe ,

Nippes , ff . Tees , ' n=
Wilkendorfs Import "8

Teleph . 1801 . Passage 1';
Filiale Waldstralie ^

<»
l>»s
«et

Jü "i
I neuesten bornchA M
Formen in groß . Aus >,
M 2.— bis M 3.—, To -
lose Ausführung ,
Bedienung . Garnieren ^
und kleidsam .
Kai erstraste 11

Fassonieren vo »

Damenhüle «

nach

ti

HerrenNeM
nach iWrtf? aus nur -
Ware liefert . t™

Fr auZ He « .

« m « mrimWel
( feiner Schläger ) , wird ge-
sucht. 3 Tage zur Probe .

Winterstr . 38 , Atelier .
Zimmerrein . Angorakätzchen

zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1139 ins Tagblattbüro erb .

? ch zahle

Me Schuhe
1 Mark bis 10 Mark .

I . Brief
^ asanenstraße 35 .

ar Kaufe
jeden Posten getragene

Schuhe u . Stiefel
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Deutsches Reich .
Erhöhung der Mindestsätze der KriegSsamilien -

»terstntzung. Dem Reichstage liegen Eingaben
«9en Erhöhung der vom Reich gewährten Min -
Wtze her Kriegssamilienunterstützuug vor , die
u den Preiserhöhungen für Lebensmittel be-

M «det werden . Im württembergischen Land -
. ^ ist kürzlich cbensalls die Erhöhung der Min -
. Platze angeregt und zustimmend behandelt wor -

Die württeuckergische Regierung erklärte
i^ oereit, einer solchen Vorlage im Bundesrat
^ »stimmen.
Mnidcnden

Bei den in den nächsten Tagen
Beratungen über die soziale

^ legssürsorge im Haushaltungsausschutz des
L ^ stages wi
Slil

wird auch diese Frage erörtert wer -
. ^ und man nimmt wohl bei dem bisher be-

Jrfkit Entgegenkommen der Regierung nicht
J ' Unrecht an , datz eine vom Reichstage ge-

>nschte weitere Erhöhung der Mindestsätze kei-
" Schwierigkeiten begegnen wird .

Aus Vasen .
Hofbericht.

Karlsruhe , 14. Okt. Seine Königliche Hoheit
^ oßherzog hörte im Laufe des heuti -
iVir n8f 3 die Vorträge des Geheimrats Dr .
». °'l«rrn von Bavo und des Präsidenten Dr .

«ngelberg .
Unsere Helden.

Eiserne Kreuz Erster Klasse erhielten :
^ lt . der Res. Fritz ^ Meister von Lahr,Haupt -
(fJln Notar Otto chTtuber von Stockach , Hornist

^ Steiert von Au bei Freiburg und Vize-
«UM Johann H-Langenstein von Immen -

^ (Bodensee) .

Zẑ
'Mst -«-Kasper , Kriegsfreiw ., Utffz. im Kgl.

» Jnf .- Regt . Nr . 46, Inhaber des Eis . Kren -
Kl . (Sohn des Jnh . des Refidengtheaters

dj
° A. Kasper ) , wurde die silberne Ver -
k st Medaille verliehen .

Die Mlchversorgung .

^ Karlsruhe , 14. Okt . Wie man hört , wurde
StfifrJ kürzlich im Ministerium des Innern ab-
n

"utencn Sitzung über die Milchversor -
«„-? 8 von den Vertretern der Landwirtschaft
tx - ^ cklich mitgeteilt , datz in vielen Gegenden «.
eiiti 1 i ch Milch vorhanden sei und bei.
ij{

1 gleichmäßigen Verteilung manche Stadt ,
ie tzt Milchmangel habe , versorgt werden

j„5arlsr «he. 14. Okt . Am Dienstag , den 17. Ok-
iis L &. Js . , vormittags % 11 Uhr , veranstaltet

■öftbifche Landwirtschaftskammer in Karls -
. ,

' e lveim Gottesauer Schlötzle) eine V er -
Ib , Gerung von 17 kriegsunbrauch -
JW E ' t Pferden . Zugelassen zur Versteige -

tt s*
| ö Landwirte , welche Badener sind und

^ortsölfifit ? ürgermeisteramtliche Bescheinigung vorle -
°°rüber . datz sie zur Durchführung ihres

ew Pferd dringend benötigen . Die
^ ^ lacrungspreise sind bar zu bezahlen . Wie-
^ rkäuser und Händler sind ausgeschlossen,

jf.Arzheim , 14. Okt. Ein aufregender Vorfall
M am Freitag nachmittag nach 2 Uhr vor

^ '^ nse Westliche Karl - Friedrichstr . 158 zu . Ge-
die elektrische Straßenbahn vorbeifuhr ," der 5jährige Knabe Helmut des im Felde

i#

iitö

| Ü

it ,

9f° ' e f Hengel aus dem HauseinganKe
Mar vor den Wagen . Der Wagenführer

Itfy schnell die Lchutzvorrichwng in Tätigkeit ge-
zeigte sich, daß der Jung « ziemlich

Hii*- ^ angkorb lag. Er hatte nur eine leichte
h ^ >ng erlitten .

" springen , 14. Okt . Der hiesige evangelische
Christof Trollinger wird auf 9. No-

% }, 5 wegen leidender Gesundheit in den Ruhe -
l»h. ^ eteu . Er ist 1861 in Kniclingen bei Karls -
'» »zMboren, wurde 1887 Vikar und 1889 Pfarrer
1tt& rchtat . Im Jahre 1897 kam er nach Spöck,

, 1905 wirkt er in der evangelischen Ge-
K,m Jspringen .

^ i ^ heim. 14 . Okt . Das vier Jahre alte Söhn -
ö 11 . . Urzeit im Felde stehenden Postschaffners

Konstanz , 13. Okt . Der heute um 8 .30 Uhr ein-
getroffene schweizerische S a n i t ä t s z u g
brachte 150 deutsche Sanitätsmannschaften und
10 Aerzte . Die Angekommenen wurden in der
gleichen festlichen Weise wie bisher begrüßt .
Major Fonck hielt die Begrüßungsansprache .
Die Mannschaften marschierten hierauf , von der
Bevölkerung begeistert begrüßt , durch die Stadt
in die Kasernen . Morgen werden sie die Weiter -
reise nach ihren Korpsbezirken antreten . Vor -
aussichtlich trifft noch ein weiterer Zug mit dent -
schen Sanitätsmanuschasten ein . ( W.B .)

Konstanz , 13 . Okt. Herr Otto Schmaltz hat
aus dem Nachlaß seines kürzlich verstorbenen
Bruders , des Herrn Karl Schmaltz , dem Ober -
bürgermeister 2000 Mark zur Unterstützung ar-
mer Familien in der Stadt nnd 5000 Mark für
Kosten der Innenausstattung der Friedhofhalle
überreicht .

i . tr sprang vor einem Zuge der Nebenbahn
V l Haltestelle Langerötter -Kronprinzenstraße

( ici Straße . Es wurde von der Maschine
[-3T'1 ^ ' Beide Beine wurden dem Kind abgefahren .

i>» Mannheim , 13. Okt . Der Stadtrat beschloß ,
Zös,? l°chthos eine städtische Schweine -
^ e rt r e i mit 180 Tieren einzurichten . Di e
^ ° ilung des Speisefettes wird neu

!>
- Das aus den Schlachtungen gewon-

litt ^ tt , soweit es in Mannheim verbleiben
am die Hälfte des Rinderfettes und das
^ 1 i 1' Dn, wird mit Oel zu einem Speise -

Arbeitet ? dieses Speisefett und die Mar -
^ r^ . ^ erden beide an Metzger und Kolonial -

dler zum Verkauf an die Bevölkerungt . »y,

K
%
Ä
\A
1)

1 fte8eb 6er ' °sDrt einzuführenden Kuudeulisten
3t ftr

ct? ' jeder Bewohner hat demnach die Ge-
' ^ mäßiger Versorgung sowohl mit Mar -
o auch mit Speisefett . Die Wahl einer

ist ausgeschlossen.
Okt. Im Dienste der Wohltätigkeit

£ l , tt[
r8estent Dr . C . 2 . Lauen st ein , Mün -

er im hiesigen Museums -saal vor aus -
v ^ tu « .Hause zum Besten einer Weihnacht,s-

rn den Rastatter Lazaretten sang. Dr .
der sich augenblicklich im Lazarett in
" befindet ( er machte den Feldzug von

Ä jwÄ als Hauptmann im Bayer . Leib-Jnf .-
tu

* vv,. ' ' hellte sich uns als ein vornehmer San
tu

'" 6jrL . tiefes musikalisches Empfinden ,
ti^ be,«Eckendes Piano , sein glänzendes Forte ,

^ »nderuswerte Atemtechnik lassen ihn alH
J

^Qbct höchster Qualität erscheinen.
t(

* 14. Okt . Die zur Besichtigung
tV 'i ? Badeanstalten am Freitag hier wei-

i in Schweizer Sanitätsoffiziere
^ rotzh . Schloß von der Großher -

% 14 . Okt . Am 16. und 17. Oktober

fij der cv " c n iungcr Mädchen statt.
8esordnnng stehen : Bahnhvfsmis -
Stellenverinittlunas - nnd Dienst -

em ier Jugend -

las trsi SKDitcrHe.
Zur Lebensmittelversorgung .

In der letzten Bürgerausschußfitzung wurde die
Besprechung nicht auf den Gegenstand der Tages -
ordnung „Die Kriegsspeisung " beschrankt, sondern
auf . die Beschaffung der Lebensmittel überhaupt
ausgedehnt , und an den Maßnahmen des Bundes¬
rats wie der badischen Regierung reichlich Kritik
geübt . Mit Recht hat deshalb der Stadtverordnete
Rebmann darauf hingewiesen , daß mit der Ver-
sorgungsregelung die Privakvirtschaft in weitem
Umfang durch die Staatswirtschaft ersetzt wurde ,
und daß ein solcher grundsätzlicher Wechsel nicht
von einem auf den andern Tag , ohne schwere Miß ?
stände hervorzurufen , vollzogen werden - konnte.
Wenn sich die neue Wirtschaft solange hätte ein-
leben können wie die Privatwirtschaft , so hätte sich
wohl manche Enttäuschung und Mißstimmung ver-
meiden lassen . Gerade wegen der autzerordent -
lichen Schwierigkeiten der Versorgungsregelung
mit möglichster Berücksichtigung der verschieden¬
artigen Bedürfnisse von Stadt nnd Land hat das
Ministerium des Innern stets Fühlung mit den
Vertretern der verschiedenen BerusKstände ausrecht
erhalten und sie bei den gemeinschaftlichen Be-
sprechungen in woitcstgehcndem Maße zu Wort
kommen lassen . Außerdem finden zurzeit in Kon-
stanz, Freiburg , Karlsruhe und Mannheim unter
dem Vorsitz der Landeskommissäre und in An-
Wesenheit des Ministers des Innern und Referen -
ten mit den AmtAvorständen Besprechungen statt,
wobei neben der Durchführung der verschiedensten
Bersorgungsregelungen auch die in den einzelnen
Amtsbezirken gesammelten Erfahrungen zur
Sprache kommen, die , soweit nötig , bei der künf-
tigen Regelung der Versorgung mit Lebensmitteln
verwertet werden sollen.

Zu den lvichtigsteu Lebensmitteln gehören die
Kartoffeln . Wen-n. mir auch in Baden im
lausenden Jahr eine bervorragend gute Kartoffel¬
ernte sowohl nach Güte als Menge gehabt haben,
so gibt es doch viele Komnmnalverbände , in denen
die Ernte hinter de«: Bedarf nicht unerheMch zu-
rückgeblieben ist. Diese Bedarföverbä «de haben
für die Zeit vom 16 . August 1916 bis 15 . April
1917 einen Bedarf von rund 3 457 000 Zentner Kar¬
toffeln bei der Reichskartoffelstelle angemeldet .
Von diesem Bedarf können mir etwa 857 000 Zerrt-
ner von badischen Kommunalverbänden gedeckt
werden , die eilten Ueberschuß von Kartoffeln über
ihren Bedarf hinaus zu verzeichnen haben. Der
Rest mit 2,6 Millionen Zentner muß aus preußi -
schen Kommunalverbünden geliefert werden . Hier
klagt nun der Karlsruher Kommunalverband ,
daß die zum Ankauf der Kartoffeln in den preu -
ßischen Kommunalverbändcn bestellten Außkäuser
keine Kartofseln erhalten können, wohl weil die
Erzeuger der Meinung sind , daß sie bei späterer
Lieferung , wie im vorigen Jahre , höhere Preise
erlangen werden . Das scheint aber im lausenden
Jahr völlig ausgeschlossen. Es ist deshalb drin -
gend zu wünschen, daß diese Schwierigkeiten bal¬
digst behoben werden , damit in der Kartvsfelver -
sorgung keine Stockung eintritt .

Das nächstwichtige Lebensmittel ist die Milch ,
derer« Knappheit in letzter Zeit bedenklich gewor-
den ist. Zur Beseitigung der immer noch Herr-
schenden Fettknappheit hat das Kriegsernährungs -
amt die Bewirtschaftung und den Verkehr mit
Milch neu geregelt rnrd dabei vorgeschrieben, daß
mit Ausnahme der Kinder bis zum vollendeten
6 . Lebensjahr , der stillenden Frauen , der fchwan -
geren Frauen in den letzten, drei Monaten vor¬
der Entbindung und der Kranken auf Grund einer
amtlich vorgeschriebenen Bescheinigung die verfor-
gungsbercchtigte Bevölkerung nur noch Mager¬
milch erhalten darf . Dadurch werden die Städte
vor neue schwierige Aufgaben gestellt. Entweder
müssen sie von vorneherein Magermilch beziehen,
und das hat wieder seine Bedenken , oder die Ent -
rahmung der Vollmilch selbst vornehmen lassen .
Die badischen Städte , die schon Molkereien besitzen ,
in denen eine Entrahmung der Milch vorgenom -
men wird , können diese Anstalten ohne weiteres
mit der Entrahmung der Milch betrauen . Die
übrigen Städte müssen sich erst solche Anstalten
schassen, und ob dies bis zum 1 . November , an
welchem Tage die Bestimmungen in Kraft treten ,
möglich sein wird , erscheint zweifelhaft . Den Skid -
ten , die Vollmilch erhalten , wird für den Liter der
Vollmilch, die nicht als solche an die Verbraucher
abgegeben werden darf , 28 Gramm aus die ihnen
zustehende Fettmenge angerechnet. Die ohnedies
schon alle Kräfte der städtischen Kommunalver -
bände beanspruchenden Geschäfte erfahren somit
eine weitere Erschwerung .

Vaterländische Goldankaussstelle . Man schreibt
uns : Auch die zweite Woche der „Vaterländischen
Goldankaufsstelle " zeigte fast den gleichen regen
Besuch und lebhaften Verkehr der EröffnungS -
woche . Damen und Herren aus allen Ständen
und Berussklassen kommen und gehen uud geben
gerne die wohlbehüteten Schmuckstücke des Hauses ,
von denen ein jedes ein Stück Familienleben in
sich birgt . Sie haben uns in friedlicher Zeit oft
erfreut , geschmückt und beglückt, nun sollen sie
einem höheren Zwecke dienen — der großen Zeit
des schiveren Ringens uud Kämpseus um Sein
oder Nichtsein unseres Volkes und unseres Vater -
landes . Könnte es etwas Edleres geben ? Wer
möchte da zurückbleiben ?

Nun wollen wir einen Blick in das Leben und
Treiben dieser Goldankauksstelle werfen , sie bietet
manches Interessante : Eine Frau im einfachen
Bürgerkleid kommt, sie bringt das Wenige , was
sie h«t , es si«i> »»««eicht ter»»e At^ cnkc » an liebe

Verstorbene oder Lebende — sie gibt sie dem
Vaterlande . Die zweite legt Schmuckstück an
Schmuckstück auf den Tisch , die Tasche scheint un -
erschöpslich , sie gibt fast zu jedem eiue kleine Be-
merkung : daS ist von den Eltern , diese Ohrringe
erhielt ich zur Kommunion , das ist mein Braut -
schmuck, das von meiner verstorbenen Schwester
usw. Ein Herr bringt eine schwere goldene Uhr
und Kette, einen breiten Siegelring , eine Pet -
schast mit dem Adelswappen ; ein anderes bringt
neben anderem auch einen goldenen Fingerhut ,
ein anderes eine hübsche Goldbörse , ein Herr
bringt eine große goldene Medaille , sie war sein
Stolz für eine ausgezeichnete künstlerische
Leistung , eine Dame gibt eine ganze Menge rei -
zender Schmuckstücke , teilweise reich mit Brillan -
ten besetzt , ab : letztere werden kunstgerecht ent -
sernt und auf Wuufch wieder eingehändigt , und
so fort , wechselnde Bilder höchster Opferwilligkeit
und Edelmuts , der großen Zeit würdig , die wir
durchleben . Durchhalten im Schützen -
graben , durchhalten daheim !

Nun noch ein Wort : Durch den großen An -
drang ist es nicht möglich, jedem gleich den Wert -
betrag für das abgegebene Schmuckstück zu geben :
es muß alles genau geprüft und richtig abgeschätzt
werden . Das erfordert Zeit trotz größter Kräfte -
anfpannung . Wer nicht eilt , warte , die Goldan -
nahmestelle wird ja wochenlang geöffnet sein , und
wir dürfen unseren Juwelieren und Gold -
arbeitern nicht zu viel aufbürden .

Der evangelische Bund wird feine Versamm -
lungen im bevorstehenden Winter abwechslungs -
weise in den verschiedenen Kirchen der Stadt ab-
halten . Er kommt damit nicht nur einem wieder -
holt geäußerten Bedürfnis entgegen , sondern
trägt auch dem Ernst der Zeit gebührend Rech -
uung . Die erste Versammlung wird am heutigen
Sonntag in der Stadtkirche am Marktplatz statt-
finden , wobei der als fesselnder Kanzelredner be-
kannte Pfarrer R o i d y s aus Memel über „Er -
lebuisse und Zustände in Ostpreußen " berichten
und die Zuhörer über das große Werk der oft-
deutschen Ansiedlerhilfe unterrichten wird . Hier -
zu find alle evangelischen Einwohner der Stadt
eingeladen . Weitere Versammlungen werden in
der Mühlburger Kirche , in der Luther - und Jo -
Hanneskirche folgen .

Meldung von Fahrradbereifungen . Das Bür -
germeisteramt weift erneut darauf hin , daß alle
Bereifungen von Fahrrädern ( auch Reserve -
Vereisungen oder bereits abgelegte ) zu melden
sind , sofern nicht das Bezirksamt die Weiter -
benutzuug des Fahrrades genehmigt hat . D i e
Meldefrist läuft am 15 . Oktober ab .
Wer bis dahin seine Meldung noch nicht crstat -
tut hat , tue das umgehend , andernfalls hat er
Bestrafung zu gewärtigen . Für die Mcl -
dung sind die vorgeschriebenen Bordrucke zu be-
nutzen , die bei allen Polizeiwachen , bei den Ge-
meinöesekretariaten nnd bei der städt . Gummi -
annahmestelle (Karlstraße 30) erhältlich und bei
einer dieser Stellen auch wieder abzugeben sind.

Hoforchester - Konzert — Beethovenabend . In
dem nächsten Mittwoch stattfindenden ersten
Stufonie - Konzert wird das Karlsruher
Publikum Gelegenheit haben , einen unserer ersten
Geigenkünstler kennen zu lernen . Gustav
Havemann — endlich wieder ein großer Geiger
deutscher Abkunft — ist geborener Mecklenburger .
Als vielbegehrter Solist hat Havemann allent -
halben großes Aufsehen erregt . Ucber sein Auf¬
treten in Weimar lesen wir in der Weimarschen
Zeitung : Der übrige Teil des Abends war Beet -
Hoven gewidmet, in dessen wundervollem Violin¬
konzert D-Dur der Kgl . Sachs. Hoslonzertmeister
Havemann als Solist wirkte , der hier die hohe
Stufe seiner Leistungsfähigkeit darzulegen Ge-
legenheit fand . Hier ist das Füllhorn des Lobes
ohne Rückhalt auszuschütten . Sein wundervoller ,
klar fließender Ton voll überwältigender Schön-
heit , die unverrückbare Plastik des technischen
Ausdrucks ' mnßte die Zuhörer hinreißen , und
es sind wohl selten einem Künstler hier so be-
geisterte Huldigungen gebracht worden , wie Have-
mann . Das Leipziger Tagblatt schreibt : Herrn
Havemanns wundervolle , durchgeistigte Interpre¬
tation des Beethoven -Konzertes übte auf die zahl -
reiche Zuhörerschaft eine gewaltige Wirkung aus .
Die Aachener Lokalnachrichten schreiben: Kon-
genial im besten Sinne erschien der Solist dieses
Konzertes , Herr Professor Havemann aus Leipzig,
ebenfalls in Feldgrau . Ein hervorragender
Schüler Joachims , darf er heute als einer unserer
ersten Geiger , und wie sich gestern wohl jeder Zu -
Hörer überzeugen durste , — noch ctfs einer der
besten Beethoven -Kenner gelten . Sein Vortrag
atmet eine Weihe, eine Erhabenheit , die den Zu -
Hörer förmlich zur Andacht stimmt . — Wie er
diesem Konzert Seele zu geben vermag , wird er
stets wie ein neuartiges Wnnder erscheinen, denn
Havemann ist in Wahrheit ein Prophet Beet -
hovenscher Kunst .

Eine Reliefkarte vou Berkum ist augenblicklich
im Saale der Wirtschaft „zum Elefanten " aufge-
stellt , die in ihrer übersichtlichen Anordnung ein
recht gutes Bild der dortigen Befestiguugsaula -
gen und der Frontlinie gibt . In genauer Dar -
stelluug sind in der Karte sämtliche Forts einge -
setzt, von denen manches , heiß umstritten , eine
Zeit hindurch fast täglich in unserm Generalstabs -
bericht zu lesen war . Von besonderem Interesse
ist es selbstverständlich bei dieser Darstellung , in
der jeder Höhenrücken sich deutlich abhebt , in die
jedes Flüßchen und Büchlein eingezeichnet, jede
Ortschaft eingesetzt ist , die Kämpfe in der Woevre -
ebene und um die Forts St . Michael , Douaumout
und andere verfolgen zu können . Anschaulich
liegt so das ganze gewaltige Kampfgebiet vor un -
feren Augen , wir bekommen einen Begriff von
der Schwere der Kämpfe in den vielfach zerklüf -
teten Waldgegenden und Gehölzen . Die Pläne
nnd die Ausarbeitung der Reliefkarte wurde von
dem Kartographen I . Gust . Seyserle aus
Freiburg besorgt , der bekanntlich auch der Ber -
fasser der großen Schulreliefe des Großherzog -
tums Baden ist . Eiue Besichtigung der Relief -
darstellung ist empfehlenswert .
VKansttillMMiz . Becctoe und VgMmngen .

Neinhold Ltitjohann bringt , wie man uns
schreibt, Mitte November Dichtungen von Goethe ,
Schiller , Heine und Lilieneron im Mnfeumssaal
zu Gehör . Die Vorbereitung des Abends hat
die Konzertdirektion Hugo Kuutz Nachfolger ,
Kurt Ne »fcldt , übernommen .

Liederabend John Forsell am 18 . November
im Neuen K o n z e r t h a u s . Es wird hier -
durch daraus hingewiesen , daß Vorbestellungen
für Karten jetzt schon entgegengenommen wer -
den bei Hugo Kuntz Nachfolger , Kurt Neufeldt ,
Kaiserstraße 114 .

Konzert I . Szigeti — A . Klose. Man schreibt
uns : Am Donerstag , den 26. Oktober , wird —
wie bereits bekannt gegeben — Joseph
Szigeti im Niuseumssaal konzertieren . Bei der
Fülle der Erscheinungen ans mufikalifch-virtu -
osem Gebiete ist es nicht möglich , jede einzelne
dauernd in Erinnerung zu behalten . Zu den
wenigen , die im Gedächtnis sortleben und bei
jedem neuen Auftreten mit Freude begrüßt
werden , gehört Szigeti . Dafür sorgt in seiner
Geigenkunst neben der musitalischen Vollendung
die durchaus persönliche Eigenart seines Spiels .
Szigeti wird unter Amelie Kloses Mit¬
wirkung , deren hochentwickelte Technik und treff-
liche Gestaltuugsgabe ihm ebenbürtig sind , die
Vortragsfolge eröffnen mit der Sonate in
D -Dur vou Hündel . Anschließend folgt die
Phantasie sür Klavier und Violine op. 159 in
E -Dur von Franz Schubert Hierauf wird
Szigeti Srllo -Nummeru von Glnck-Kreisler ,
Exaudet -Nachez, Tartini -Kreisler und Paganini
zum Vortrag bringen . Den Abschluß des Abeuds
bildet die Suite in E -Dur von Goldmark für
Klavier und Violine . Der Konzertabend Szigeti -
Klose wird einen auserlesenen Genuß bieten . —
Der Kartenverkauf findet statt in der Hosmusi-
kalienhaudluug Fr . Doert .

Kaiser -Panorama , Passage 38. Nur noch heute
sind die Südvogesen zu sehen , eine Serie ,
die an Naturschönheit wie auch an Klarheit aus -
erlesen ist . Die Aufführungen sind alle neuesten
Ursprungs und zeigen die nächste Nahe des
Kriegsschauplatzes . Ab Montag .das Riesen -
g e bi r g e .

Das Residenz-Thcater , Waldstr . 39, hat sür den
neuen Spielplan vom Samstag , 14 . bis einschl .
Dienstag , 17. Oktober , den dritten Film der be-
rühmten „Alwin Neuß -Serie " erworben : „Die
Stimme des Toten " (großes Drama in 4 Akten,
in der .Hauptrolle : Alwin Neuß ) . Der Film be¬
handelt das Schicksal eines SängerS und ist dar-
stellerisch uud künstlerisch hervorragend dnrchge -
führt . Für den humoristischen Teil sind vorge-
sehen: „Die Bierleitung " (Filmposse in 2 Akten , in
der Hauptrolle : Senta Söneland ) , „Pieske als
Droschkenkutscher" und „Wie der geplagte Vater
endlich Ruhe findet" . Die Kriegsbilder behandeln
wieder die neuesten Ereignisse aus allen Fronten .

Das Residenz - Thcater Dnrlach im „Griinen
Hos" hat für Sonntag . 15 . Oktober , ein ausge -
zeichnetet Programm vorbereitet . Es bringt
„Uud durch der Liebe Wechselspiel" , ein Gesell-
schastsdrama in 4 Akten , das in die Sphären der
Aristokratie und in die ' 'Schichten des Volkes
führt . Ferner sind vorgesehen : „Ein unüberleg -
tes Wort "

( kleines Drama ) und „Die Loreley "
( Melodrama ) . Der heitere Teil bringt „Und der
Mond lacht dazu" ( Lustspiel in 2 Akten) , „Häns -
chen als Lebensretter " und „Häuschens Brüder -
chen". Auch die neuesten Kriegsberichte der Eiko-
Woche sind wiederum für jedermann interessant .

Stlmvesbuch 'AlisMae.
Eheaufgebot . 14 . Okt . : Jakob Reinhard

von Altenbach , Fabrikarbeiter hier , mit Maria
Schmitt von Bietigheim .

Eheschließungen . 14. Okt . : Jakob Schäfle
von Nenzingen , Zugmeister hier , mit Wilhelmine
Hügle von Nenzingen ? Theobald Lentz von
Michelbach, Kaufm . hier , mit Martha N i e t h e
von Hohenwntzen,' Eduard Battmann von
Masmünster , Pförtner hier , mit Anna Scher er
von Endingen, ' Hermann Lang von Göppingen ,
Kutscher in Göppingen , mit Sofia Benz von
Offenburg .

Todesfälle . 12 . Okt . : Sofie Meier , alt 64
Jähre , Ehefrau von Heinrich Meier , Zugmstr .
— 13 . Okt . : Romuald Holz , alt 74 Jahre , Wit-
wer , Schneider,' Emma Kastner , alt 27 Jahre ,
Ehefrau von Franz 5tastner , Küfer, ' Susanna
D e i s , alt 76 Jahre , Witwe von Johann Deis ,
Schlosser,' Lisa , alt 3 Tage , Vater Christ . B al -
d uf , Lokomotivheizer, ' Eäeilie Ziegaus , alt
49 Jahre , Ehefrau von Joses Ziegaus , Taglöh -
ner . — 14. Okt . : Käthe , alt 1 Monat 23 Tage ,
Vater Julius Schmidt , Kaufmann .

Bcerdignngszcit und TrauerhanS erwachsener
Verstorbenen . Sonntag , den 15. Oktober .
12 Uhr : Susanna Deis , Schlossers -Witwe , Au -
garteustraße/51 . — 2 Uhr : Eäeilie Ziegaus ,
Taglöhners - Ehesrau , Neues Vinzentiushaus . —
YiZ Uhr : Romuald Holz , Schneidermstr ., Mark¬
grafenstraße 7.

Spar!.
Nennsport . Unter den rennsportlichen Ereig -

nissen des Sonntags stehen die Kölner Ren -
nen an erster Stelle . Im Preis des Winter -
savoriten , der mit einem Ehrenpreise und 37 000
Mark ausgestatteten Zweijährigen -Prüsung über
1600 Meter , kommt die bedeutendste uud gleich -
zeitig letzte Prüfung des jüngsten Jahrganges
zur Entscheidung . In der zweiten Hauptnnm -
mer , dem Chemant - Rennen von 20 000 Mark ,
kann sich Antivari von seiner Frankfurter Nie¬
derlage rehabilitieren . — Die Rennen in M ü n-
chen sind wegen der Trauer um König Otto
von Bayern auf Mittwoch , den 18. Oktober ver -
schoben worden . — In Berlin - Marien -
d o r f nehmen die Trabrennen mit der Entschei-
duug des Großen Preises von Berlin
im Werte von 25 0V0 Mark ihren Fortgang . Das
über 3000 Meter führende Rennen vereinigt eine
Reihe unserer besten inländischen Traber uud
verspricht einen spannenden Verlans zu nehmen .

^ öÄ '
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müßte lhnea lür Ihre Gesundh . zur Oewohnh . werden
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Michel .

Sie molken ihn bereits als

Zermagert armen Geizhals —

Da legt der Knauser knackend -frisch
Aast elf Milliarden auf den Tisch

Mi einem einzigen Griffe .
Er pfeift nicht aus dem letzten Loch?

Was hat der Serl für Kniffe ?

hei lewet noch! hei lewet noch!

Sie horchten um sein Hans voll haß
Und schielten in die Zimmer :

Und rührt sich was ? Und atmet was ?
Und lebt das Biest noch immer ?

Doch der Bojar schrie : »An verfluchcht! "

Der Leichnam hieb ihm eine Wucht.
Ein Feldherr der Rumänen .

Der bauchgeduckt aus Kronstadt kroch.
Sprach schlotternd mit den Zähnen :

hei lewet noch!

Sie brüllten durch drei Bohlen :

. Der Teufel will ihn holen :
Verhungert , blutteer , brandgeschaht

Ist er vielleicht schon abgekratzt !-

Der Leichnam , jung und unvernünftig ,
Fuhr aber, o mein Heiland .

Ml U-Boot „53 "

Aach Newport bei Rhod
'-Jsland

(Obfchon er längst entschlafen)
Gradaus von Wilhelmshaven .

Da schrie die Welt , der Zähe
Ein Gruseln übern Rücken kroch :

„Gesund , behext und zähe !

hei lewct noch!
hei lewet noch! !

t) el lewet noch! ! !
Alfred Kerr (im Tag ) .

Hannes , der Träumer im Krieg .
Skizze von Hans Natonck .

„Gib acht auf dich, Hannes ", sagte Frau
Eichinger , schluckte tapfer die Tränen herunter und
drückte ihren Jungen an sich. Nein , noch war
es nicht Zeit zu weinen , man mußte die Sinne
beisammenhalben , hunderterlei schoß ihr durch den
Kopf , ob der Junge auch nichts vergessen habe,
und zum zehntenmal überdachte sie all die Gegen -
stände, die sie eigenhändig in seinem Tornister
verstaut hatte . Noch einmal überflog sie mit
einem kurzen , prüfenden Blick den groben Jungen
mit dem zarten , bartlosen Kindergesicht . Sol -
datisch sah er eigentlich gar nicht aus , ihr Hannes .
Wie er jetzt so dastand , verlegen an seinen Brillen »
gläsern rückte und verträumt lächelte , war es
Frau Eichinger einfach undenkbar , wie sich ihr
Junge ohne sie zurechtfinden werde . „Hannes ,
gib acht auf dich , mein Junge , und sei nicht zer-
streut "

, ihre Lippen zuckten, und da kamen auch
schon die Tränen gestürzt . „Sei nur ohne Sorge ,
Mutter ", sagte Hannes , nahm ihren Kopf
zwischen die Hände , drückte ihr drei Küsse auf ,
sagte noch „Leb ' wohl , Mutter ", drehte sich auf
dem Hacken um und fort war er.

Nun durfte Frau Eichinger weinen , nach
Herzenslust , jetzt war sie allein und brauchte nicht
mehr für ihren verträumten Jungen zu denken
und sorgen : ganz zwecklos kam sich Frau
Eichinger vor . —

Hannes aber saß schon in einem vollgepfropft
ten Eisenbahnwagen , hatte sich ganz behaglich in
eine Ecke zurechtgedrückt und träumte mit offenen
Augen lächelnd vor sich hin . Das rhythmische
Rädergestampf , die Tabakswolken und der
schallende Gesang störten ihn nicht im geringsten ,
im Gegenteil , sie waren ihm der Hintergrund ,

' von dem sich seine Träume um so schöner abhoben .

So träumte Hannes , während ihn der Zug
der Schlacht entgegenführte . Er träumte noch
einmal seine ganze Kindheit .

Einer nach dem anderen waren die Kameraden
aus Hannes aufmerksam geworden . Sie stießen
einander an und blickten wie er auf - die Wagen -
decke. Aber sie fanden bald heraus , daß es die
Wagendecke nicht sein konnte , die den Blick ihres
Kameraden so anhaltend fesselte , und sie fühlten ,
daß sie ihn nicht stören dursten . Aber einer nahm
sich endlich doch ein Herz , zupfte Hannes leise am
Aermel nnd fragte ihn , was es denn oben so
schönes zu sehen gäbe . Und Hannes rückte ver -
legen lächelnd an seinen runden Brillengläsern
und wurde rot wie ein Kind , das man bei einem
Unrecht ertappt .

In diesem Augenblick hatten sie in alle gertt ^
So fuhr Hannes in die Schlacht .

Wenn ihr aber glaubt , daß Hannes anders
wurde , als die ersten Schrapnells heulend um
ihn einschlugen , seid ihr im Irrtum . Er blickte
verträumt in die kleinen weißen Wölkchen , die über
dem Schützengraben zerplatzten , sah mit einem
nachdenklichen Blick aus die Stelle , an der , einige
Schritte von ihm , eine Granate barst , und fand
es nicht einmal der Mühe wert , sich schützend zu
Boden zu werfen .

Seine Unerschrockenheit und Verträumtheit
machte die Runde in der Kompagnie , im Batail -
lon , im Regiment . Die Kompagnie bemutterte
ihn , und mehr als einmal riß ihn sein Neben -
mann schimpfend zurück , wenn Hannes gar zu
unvorsichtig seinen Kopf über die Grabenbö -
schung hervorstreckte, ' ja , eines Tages hörte er
( und konnte es sich nicht erklären , woher sie das
hatten ) die lieben , guten , alten Worte : „Hannes ,
gib acht auf dich " — und : „Hanneö , gib acht auf
dich"

, klang es ihm lachend bei jeder passenden
und unpassenden Gelegenheit entgegen .

Indessen gestalteten sich die Kämpfe in diesem
zerklüfteten Abschnitt der Vogesen immer schwie-
riger , und , was das Schmerzlichste wat , immer
verlustreicher . Die feindliche Artillerie hatte sich
das unübersichtliche Gelände äußerst geschickt zu -
nutzen zu machen gewußt . Besonders der vor -
geschobene Graben , in dem Hannes lag , war seit
einigen Tagen unaufhörlich einem verheerenden
Flankenfeuer ausgesetzt . Die französische Bat -
terie lag so vorzüglich gedeckt, daß alle Versuche ,
ihre Lage auszuforschen , ergebnislos blieben .
Hannes preßte die Zähne auseinander , um nicht
laut auszuweinen , wenn er seine Kameraden
stöhnend niedersinken sah , von den fürchterlichen
Geschossen zerrißen , deren Hagel man hilflos
über sie ergehen lassen mußte . Auch auf die
zweite Linie , in die sich die Feldgrauen aus dem
völlig zerschossenen ersten Graben zurückziehen
mußten , hatte sich die französische Batterie bald
eingeschossen . Die Erwartung , daß auch dieser
Graben über kurz oder lang unfehlbar vom
Schrapnellfeuer gedeckt sein werde , machte die
Nerven der Stärksten beben .

Hannes trat vor den Leutnant , stand stramm und
sagte in ruhigstem Ton : jrn Leutnant , möchte
ergebenst bitten , die verteufelte Batterie da oben
auskundschaften zu dürfen ." Man merkte es ihm
nicht im geringsten an , wie sein Herz pocht« . Der
Leutnant blickte aus : „Donnerwetter , Gefreiter
Eichinger , Sie wollten . . . Sic verträumter
Mensch " Aber da brach er ab . Er hatte
Hannes schärfer ins Auge gefaßt . War das Ei -
chinger , der Wolkenguckcr , der Träumer , das
Kompagnie -Hätschelkind ? Wo waren die weichen ,
verträumten Augen , die immer so zerstreut vor sich
hinlächelten . Dieser junge Mensch , der da vor
ihm stand , blickte kühl und sachlich und fast hart ,
und aus den Brillengläsern funkelte das Feuer
verhaltener Kraft , und die Züge diese Züge
waren fest, gestrafft von Energie , gereift von leid -
vollem Erleben . Nein , das war kein aufflattern -
der , feines Unterfangens nicht bewußter , jugend¬
licher Wagemut ! Das war mehr , viel mehr ! Hier
hatte der Krieg , hier hatte die Not , hier hatte das
unendliche Menschenleid in seiner Glut eine Kna¬
benseele zur Maunheit gesch»niedet .

Der Leutnant , von einem unerklärlichen , sich?-
ren Gefühl , fast wie von einer Offenbarung
durchdrungen , daß man diesem jungen Menschen
etwas zutrauen könne , besprach sich mit dem Haupt -
mann , redete ihm zu , man nahm die Karten vor ,

überlegte und willigte schließlich ein , den Gefreiten
Hannes Eichinger mit fünf Leuten zur Erkundung
der verdeckten Artilleriestellung auszusenden .

Man versah Eichinger mit Karten , gab ihm ge-
naue Instruktion , und kaum war es dunkel ge-
worden , brach er mit seinen fünf Mann aus , um
über einen weiten Bogen auf die Höhe zu gelan -
gen , auf der , von Wald und Fels gedeckt, ver -
mutlich die verderbliche Batterie lag .

,/© ib acht auf dich , Hannes, " rief ihnen eine
leise Stimme nach , als ihre Schatten bereits im
Dunkel verschwunden waren . Und es klang wie
ein fernes , zitterndes Gebet durch die Nacht . . .

Es stürmte , tief hingen die Wolken herab : die
pechschwarze Finsternis begünstigte das Borge -
hen der Patrouille . Wenn die ungefähr « Be¬
rechnung des Leutnants zutraf , konnten sie nach
Mitternacht die feindliche Artilleriestellung er -
reicht haben . Die Hauptsache war , die Richtung
nicht zu verlieren . Mehr als einmal mußte sich
Hannes mit Hilfe seiner elektrischen Taschen -
lampe zurechtfinden . Mühsam arbeiteten sie sich
in dem wild zerklüfteten Gelände vor . Laut
pochten von der Anstrengung des Steigens die
Herzen der sechs jungen Menschen : trotz der
scharfen Luft waren ihre Stirnen heiß uud feucht .
Es wurde zwölf Uhr , sie stiegen und kletterten ,
schweigend , mit leisem Tritt und angehaltenem
ASem , der leuchtende Zeiger auf Sannes Uhr
zeigte eins — längst mußten sie die Höhe erreicht
haben . Aber die feindliche Stellung blieb verbor -
gen . Sollten sie die Richtung verloren haben ?
Heiß stieg Hannes bei diesem entsetzlichen Ge -
danken alles Blut zu Kopf . Sie schritten jetzt
über ein spärlich bewaldetes Hochplateau . Han -
nes spähte mit aller Kraft in das Dunkel . Da
— mit einem Ruck hielt er inne — lag nicht , etwa
fünfzig Meter entfernt , der schattenhafte Umriß
eines Wagens und noch eines , — drei , vier Wa -
gen glaubte er im Dunkel zu erkennen . Er
schlich ein wenig näher heran und erkannte , daß
er eine MunitionSstassel vor sich hatte . Also
konnte die gesuchte Stellung nicht fern sein . Ver -
mutlich lag sie irgendwo am Bcrghang einge -
baut . Vorsichtig spähend schlichen sie jetzt längs
des Plateaus dahin . Plötzlich pfiff Georg Bal -
dentrog leise durch die Zähne . Er wollte es bei
Stein und Bein beschwören , ein Lichtlein ge-
sehen zu haben . Steif fiel hier der Abhang in die
Tiefe . Hohes Buschwerk erschwerte sehr den
Ausblick . Georg Baldcntrog mußte die Stelle
ganz genau bezeichnen , an der er das Licht ge-
sehen hatte . „Hier war es "

, sagte er , „aber weiter
unten , vielleicht hundertfünfzig Meter " .

Und Georg Baldcntrog hatte recht . Dicht an
die Bergwand schmiegte sich ein Blockhaus an ,

und von Tannendickicht und überhängenden
sen wundervoll gedeckt, standen die Geschützen "

drohten in das Tal hinab .
Hannes überlegte . Wenn man nur den

meraden unten ein Zeichen geben könnte .
mußte versuchen , an das Blockhaus heranzuko ^
men . Gelang es , was er vorhatte : Das
Haus in Brand zu stecken, dann war das 2 - C' '

vollbracht , und die Artillerie der Seinen kon"'

daö Feuer sofort auf die Stellung richten .
lang das Unternehmen , mochten seine Kameras
den Rückweg antreten und ihren Vorgesetzten
Lage der Geschützstellung , so gut als sie konnte»

beschreiben , er selbst , das wußte er , war in dic>r"

Fall verloren . J
Auf Händen uud Füßen über ein steil abi^

lendes , von Buschwerk überwachsenes NinH
"

kriechend , erreichte Hannes das Blockhaus . ^
Posten lehnte regungslos an einem Baum
schien zu schlafen . Sonst war keine MensÄ ^
seele zu erblicken . Jedenfalls wcilte die
schast im Innern des Blockhauses und schlick

'

so sicher fühlte sich die Stellung in ihrem FeliA
nest . Das Glück war Hannes günstig . Er W
am Ziel . Dicht über dem Dache des Blockhaus
endete der schmale Pfad . Hannes entziUu ,
dürres Reisig , zwängte es zwischen die
der grob gefügten hinteren Wand , überzeugte 1J

®

daß das Feuer , von heftigstem Winde angefaH
längs der harzigen Balken weitcrfraß und ^
sernte sich rasch auf dem gleichen Weg , den cr 0
kommen . .

Wenige Minuten waren verstrichen , da
nerte es vom Tal herauf , eine süße Musik

'*
die sechs Patrouillengängcr , und ein roter
flackerte gespenstisch über die Bergwand — —

Der Hauptmann ließ Hannes Eichingers
die er zwischen der seinen drückte , gar nicht ' "J
„Mensch , Gefreiter Eichinger , wissen Sic iw
Haupt , was sie getan haben ? Die feindliche ?,
tilleriestellung ist weggeputzt , und den sra «^
fchen Grabcn habcn wir jetzt gestürmt , wo K
von dem verteufelten Artilleriefeuer nicht v>^
überschüttet werden . Das verdanken wir
Gefreiter Eichinger — Unteroffizier Eitfiiufjf
verbesserte sich der Hauptmann mit Nachdruck

^ und am Eisernen Kreuz soll es auch nicht fehl^
"oafür werde ich sorgen "

. .
* Und Hannes stand mit einem zerstreuten i
cheln da , rückte verlegen an seinen Brillenglas
und träumte , ein glückhaftes Leuchten in den
gen , vou zu Hause , von scincr Mutter , und ^

sie sich freuen wird , daß ihr Hannes etivaS v
worden ist , obwohl er doch gar nicht auf fiÄ 3

gegeben hat .
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Aus der Schachwclt .
Weiß am Zuge gewinnt .
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der
war » WWW » W > W W W > m . .
mit 7 von den 13 gesvicltm Partien , während MeseS nur 2 gewinnen konnte : 4 endeten unentschieden.

Winter auf den Karpathenhöhen .
(Bon unserem zum Ostheer entsandten Kriegs -

Berichterstatter.)
II .

A « f dem Prislop .
PriSlop , Anfang Oktober .

Als wir in Richtung Kirlibaba die Prislop -
Straße hinunterfuhren , war das Tal der goldenen
Bistritz , deren Wasser zur Donau fließen , noch in
den Minuten , da der Nebel sich zerteilte , deutlich
zu sehen . Der schnelle Fluß geht über gelblichen
Untergrund , und selbst in dem Grau des Tages
glitzerte es goldgelb von der Bistritz hinauf . Kir -
libaba . der Flecken mit dem Märchennamen , wird
gelegentlich von den Russen beschossen. Es ist nicht
viel Märchenhaftes daran an dem langgestreckten
kleinen GebirgSnest , dessen niedrige Häuser rechts
und links der großen Straße liegen . Das Bad
Dorna -Watra dicht an der rumänischen Grenze
über dem Tal der goldenen Bistritz hat durch die
Kämpfe erheblich mehr gelitten , der kleine hübsche
Kurort ist zerschossen , und namentlich der Bahnhof
ist beschädigt. Hier bei Dorna -Watra traten bald
nach der Kriegserklärung bayerische Truppen mit
den Rumänen in Fühlung . Hier lernten sie zuerst
bayerischen Zorn kennen . Bei dem Kurort Dorna -
Watra begann die bayerische Kur an der rumäni -
schcn Armee , die dann beim Rotcn -Turm -Paß so
gut fortgesetzt wurde .

Bei der Rückfahrt — ich kam vom Cimbros -
lawa -Rücken — lag Dunkelheit undurchdringlich
über dem Tal . Man wußte nur , daß es tief hin -
abging zur Linken , sehen konnte man nur den
Straßenrand und weiße , vorüberhuschende Tan -
nen , wenn sie für Augenblicke in den Lichtkreis
der Laternen kamen .

Uebcr dem Prislop war heller Schein , als ob
der Berg brenne . Biwakfeuer von Kolonnen .
Wie Sterne glühten die Lichter aus den Baracken
durch die Nacht.

Feuchter Schnee überall auf der Höhe . Man hat
den Eindruck ! alles sei naß , kalt , angefaßt von der
kühlen Hand der Schneenacht draußen .

Auf einer Leiter turnt man in den oberen Tcil
der Baracke . Alle Wärme von unten ist hier zu -
sarmnengcströmt . Unten liegen sechs Herren , »in
dem Raum oben werden wohl mehr zusammen -
kommen . Trotzdem , es gibt ein Kasino auf dem
Prislop , alle , die weiter wollen nach Kirlibaba ,
Dorna -Watra , den Bergen , alle , die am Prislop
zu tun haben , finden sich hier ein . Oesterreicher ,
Ungarn , Deutsche . Man ist erstaunt , wenn man
in den hellen Raum tritt . „Kurort Prislop , 1414
Meters sagt der österreichische BerpslegungSoffi -
zier . ES gabt österreichisches Kraut und deutschen
Moselwein . In der Mitte der Tafel sitzen ein
deutscher und ein österreichischer Oberst . In einer
Ecke wird ein neues österreichisches Spiel gespielt ,
das aus Wien kommen soll . Es hat einen Papa -
geiennamen „Lorle " oder so ähnlich . Man taut
auf in der Wärme . Die deutschen Herren berat -
schlagen über einen Skat . Aber man ist müde .
Wie auf einer Insel stehen wir hier in den Ber -
gen , einer Insel voll Leben und doch Behaglich -
feit . Ich sehe hinein in die Nacht , wo in Dunkel -
heit und Kälte die draußen beieinander hocken.
Hier auf dem Prislop aber wird mitgearbeitet , daß
auch draußen bald jeder sein gutes Dach über dem
Kopf habe , feine Wärme . Zeichnungen für Block -
Häuser sind ausgegeben . Die Sägen arbeiten im
Tal , Lebensmittel sollen sür den Ueberfall des
Winters auf Vorrat nach vorn gebracht werden .
Es kann ja auch kommen , daß der Prislop eine
wirkliche Insel im verschneiten Land wird , daß
die Verbindungen zugeschneit sind . Es heißt vor -
sorgen . „Der Tag heute "

, hatte der bayerische
General gesagt , „ist der beste Antreiber für alles
Bauen .

"
In dcr Baracke schläft schon alles . Das ganze

Haus scheint zu atmen , der Wind muß wärmer
geworden sein , der Schnee tropft in schweren
Trvpfen vom schrägen Dach . Doch am Morgen

ist der Winter noch überall auf den Höhen und auf
dem Prislop .

*
Talfahrt im „Kurswagen "

. ES sind nur ein
paar Urlauber zwischen den Befehlsempfängern ,
trotzdem ist in dem übervollen Auto eine Stim -
mung wie bei übermütigen Jungens . Alles drückt
sich eng aneinander , als ein paar Mann als „über -
zählig " hinaus sollen . „Mark , mank , pink , Pank ,
ose , pose packe Dich . . beginnt einer abzuzäh¬
len . Es ist gut , daß der menschliche Körper und
noch mehr der Geist die Nöte so schnell vergißt und
eine kleine Freude ihm immer stärker scheint , als
eine große Entbehrung — wenn sie vorbei ist.

Die Schneegrenze bleibt hinter uns . Das La -
chen und Erzählen wird immer breiter . Gelber
Laubwald leuchtet an den Hängen , wie eine
Flamme brennt ein kleiner Kirschbaum dazwi -
schen . Wir sind wieder im Herbst . (Kb .)

Rolf Brandt , Kriegsberichterstatter .

MiegshuKsr.
Aus dem Champagne - Kamerad :

Unsere Waschfrau las uns vor einigen Tagen
mit freudigem Stolz einen Brief ihres Jungen
vor , der bei der Marine ist . U . a . hieß es darin :

„Trotz viel Dienst geht mirs gut : stehe mit Ober -
uiaat auf gutem Fuße .

"

Dieser Satz versetzte die Frau in einige Auf -
regung : sie meinte : ,,S

' wär mir jo alles recht ,
bloß daß er do mit dere Obermaad (Obermagd )
anbendelt , baßt mir gar nitt !"

Während des Unterrichts fragt der Lehrer in
der 1 . Klaffe : „Wer kann mir sagen , an was man
ein Hauptwort erkennt ?"

Nach längcrem Ueberlegen erhebt sich Heinz :

„Ein Hauvtwor ^ kan » man sehen ."

Darauf der Lehrer : „Es gibt auch Haupts ,i»
die man nicht sehen kann , wer nennt Mi»

solches ?"
Wieder einige Minuten Stille . Plötzlich ^ jjf

Fritz auf und ruft triumphierend : „ Das
terseeboot !"

* . et«1
Beim Ersatzbataillon komme ich an

Sonntagmorgen au f die Korporalschaft - ' . >>
Musketier K o r i u s k i seift sich gerade ^
Rasieren ein . Und womit ? Mit der 0
des Seitengewehres . Ans meine Frage :
kommen Sie denn dazu ?" antwortet er w ,<i

„Da sollst du sparen Seife , da sollst du . &
rasiert und sollst gewaschen habcn Trodc -e <>

Appell . Da mach ich allen auf einem Hau !
* „ j#

„Haben Sie denn gar nicht an die Mog . ch !
gedacht , verwundet zu werden , als Sie }'

dem kühnen Unternehmen meldeten ?"

Krankenschwester im Lazarett einen
deten . „ I1W .

Das schon , Schwester : ich dachte aber ^ j»

die
teil wird .

"

Aus der „Liller Kriegszeitung
" '

Neulich fiel mir bei Stichproben von de J

meiner Leute eine Karte in die Hände , \ jj C[ifl,
der nicht gerade ausnehmend hübschen
K a n a l a n s i ch t e n auswies . Dort st? "

«
dem Ortsnamen , von einem biedern f

a" M
schrieben , der bedeutungsvolle Vermerk 5

„Ma kunnt grad moanna , ma is in Ve

so dreckig is !"
* . » * 8

„Du , ick Hab
' mir 'ne echte S ch ii tz e

ben - radium -Zifferblatt -Uhr gekooft ! ,

„Geht se denn ?" . ,4«'

„Aba gehörig , die macht eine Stunde
Minuten ."

zeten .
„Das schon , Schwester : ich dachte aber

iie zarte Behandlung , die mir d« '
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